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Sammlung 
Professor G. A. Geinhaas, München. 


Skulpturen in Holz und Stein, 


Altarschleine, Möbel, Arbeiten in Stein und Marmor ELC,, 


Gemälde alter Meister 


hauptsächlich der 


tik und Frührenaissance 


ferner 


ernmöbel und Bauerngerät, Arbeiten in Majolika, 
nze, Messing, Eisen, Zinn, Wandteppiche etc. 


in München in der Galerie Helbing 


Wagmüllerstraße 15 


Dienstag den 26. Mai 1908 
vormittags 10 Uhr nachmittags 3 Uhr. 


onnerstag den 21. Mai bis Samstag den 23. Mai, ferner Montag den 25. Mai, 
ormittags von 10—1 Uhr, nachmittags von 2—5 Uhr. 


Besichtigung: 


Bedingungen umstehend. 


BEDINGUNGEN. 


Die Versteigerung geschieht gegen sofortige Barzahlung 'in deutsch‘ Reichswährung 
und erfolgt unter der fachmännischen Leitung des Unterzeichneten durch en von diesem 
beauftragten Auktionator: die Ersteher haben auf den Zuschlagspreis ein /igeld von zehn 
Prozent zu entrichten. Sollte durch erfolgtes Doppelgebot eine Meinunsverschiedenheit 
entstehen, so wird die betreffende Nummer sofort nochmals ausgeboten. 

Das geringste Gebot bis zu Mk. 100.— ist Mk. 1.—, von Mk. 100- an Mk. 5.—. 

Der Unterzeichnete behält sich das Recht vor, Nummern vereinigı oder trennen, 
sowie die Reihenfolge der Nummern nicht genau einhalten zu lassen. 

Da durch die Ausstellung Gelegenheit geboten ist, sich von der Eigsschafit und dem 
Zustande der einzelnen Gegenstände zu überzeugen, so können Reklamation: nach eriolgtem 
Zuschlage in keinerlei Weise berücksichtigt werden. Die im Katalog entlltenen Angaben 
und Beschreibungen der zum Verkauf gestellten Gegenstände werden nit gewährleistet. 

Die Ansteigerer haben ihre Ankäufe nach jeder Vakation zu über:hmen und den 
Steigerungspreis hierfür inkl. des Auigeldes für Rechnung der Firma Hugdelbing an den 
Auktionator oder die Firma Hugo Helbing direkt zu leisten, widrigenfalls sicder Versteigerer 
das Recht vorbehält, die angesteigerten, nicht in Empfang genommenen segenstände aui 
Kosten und Gefahr des Ansteigerers wieder zu verkaufen. 

Für die Aufbewahrung verkauiter Nummern kann in keiner Weise ee Garantie über- 
nommen werden. 

Die Sammlung wird von Donnerstag den 21. Mai bis einschließh Samstag den 
23. Mai, vormittags von 10 bis I Uhr, nachmittags von 2 bis 5 Uhr, sie Montag den 
25. Mai, vormittags von 10 bis I Uhr, nachmittags von 2—5 Uhr zur 


Besichtigung in der Galerie Helbing, Wagmüllestrasse 15 


ausgestellt; es ist nur den mit Katalogen versehenen Personen die Besichtigig der Sammlung 
gestattet, wie dies auch bezüglich der Teilnahme an der Auktion der Fa ist. 

Bei der Besichtigung wird bestmöglichste Vorsicht empfohlen, da jer Besucher einen 
von ihm angerichteten Schaden zu ersetzen hat. Kataloge sind durch divekannten Buch-, 
Kunst- und Antiquitäten-Handlungen des In- und Auslandes zu beziehen,owie durch den 
Unterzeichneten, der auch jede die Versteigerung betreffende Auskunft gae erteilt. 


HUGO ELBING 


Kunsthandlung ud Kunstantiquariat 


Liebigstraße 21. Mühen Wagmüllerstr. 15. 


VORWORT. 


ie nachstehend beschriebene Sammlung ist zu einer Zeit entstanden, da unsere 

öffentlichen Museen für alte deutsche Kunst nur sehr geringe Mittel zur Ver- 

fügung hatten und es der privaten Initiative überlassen war, die im Kunsthandel 
auitauchenden Denkmäler großer Epochen der Kunstgeschichte unseres Volkes dem 
nationalen Kunstbesitz zu erhalten. Soweit es meine Mittel erlaubten, habe ich denn zu 
erwerben gesucht, was ich an bemerkenswerten Dokumenten alter deutscher Kunst fand 
und was der Gefahr einer „Auswanderung“, einer Verschleppung ins Ausland ausgesetzt 
schien. Die Vorstände der bedeutenderen deutschen Museen, mit denen ich fortgesetzt in 
Fühlung blieb, sind denn im Laufe der Zeit wiederholt mit dem Wunsche an mich heran- 
getreten, einzelne Stücke aus dem Verband der Sammlung zu lösen und einzeln zu ver- 
kaufen. Zu einem solchen einseitigen Vorgehen habe ich mich aber nicht entschließen 
können, vielmehr kam ich mit den Herren überein, zu geeigneter Zeit die ganze Sammlung 
durch eine Versteigerung dem Verkauf zu unterstellen, um allen in Betracht kommenden 
Museen und Sammlungen die Möglichkeit zu geben, das ihnen fehlende und notwendige 
zu erwerben. 

Diese geeignete Zeit scheint mir jetzt gekommen. Dank der Anregungen Seiner 
Majestät des Kaisers, welcher wiederholt den ausdrücklichen Wunsch geäußert hat: die 
deutschen Museen möchten ihre Aufmerksamkeit in weit höherem Maße als bisher den 
Werken der alten deutschen Meister zuwenden, regt sich seit kurzem überall lebhaftes 
Interesse für diese so überaus bedeutsamen, charakteristischen, auf deutschem Boden, aus 
deutschem Geiste und aus deutschem Kunstgefühl heraus entstandenen Werke unserer 
Väter. Das neubegründete Kaiser Wilhelm-Museum für ältere deutsche Kunst in Berlin, 
der soeben begründete „Deutsche Verein für Kunstwissenschait“, sowie auch die im Norden 
und Süden des Reichs in edlem Wettstreit wirkenden Kunstvereine sind ein beredtes 
Zeugnis für diese Bestrebungen. 

Unter solchen Auspizien kann ich auf rege Beteiligung der Museumsbehörden 
rechnen und damit auf Erfüllung des Zweckes meines Sammelns, auf die Erhaltung dieser 
Werke alter deutscher Meister im nationalen Kunstbesitz. 
gunsten seiner Sammlung ferngehalten; die Zuweisungen der Stücke an bestimmte Werkstätten 
und Schulen wurden vorgenommen unter Hinzuziehung und dem Beirat der hervorragendsten 
Kenner alter deutscher Kunst und der Vorstände der bedeutendsten Museen Deutschlands. 

Auch war der Besitzer auf das gewissenhafteste bemüht, die Herkunft der einzelnen 
Stücke nach Möglichkeit festzustellen. 


MÜNCHEN, April 1908. G. A. LEINHAAS. 
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Skulpturen in Holz und Stein. 


Figur der Maria. Aus einem ausgehöhlten Baumstamm geschnitzt und bemalt. Primitiver Gesichts- 
ausdruck. Merkwürdig die übergroßen Augen. Das wellige Haar hinten in zwei Zöpfen herab- 
hängend. Mit bandartiger Kopibinde. Interessant ist die Tracht. Schwarzbraunes Gewand mit 
goldenen Rosetten gemustert, darüber ein mantelartiges rotes Tuch, welches an den Seiten mit 
den Zipfeln lang herunterfällt. Die beiden Hände in steifer Haltung, als wenn sie das (fehlende) 
Kind tragen. 


Stammt aus Weidbruck in Tirol. 13. Jahrhundert. I m hoch, 23 cm breit, 
Siehe Abbildung Tafel I Nr.1. . 


Bruchstück eines gekreuzigten Christus. Ohne Arme und Beine. Lindenholz bemalt. Überaus 
schmerzlicher Ausdruck des Kopfes. Früher Typ. 
Aus Gaimersheim, B.-A. Ingolstadt, Oberbayern stammend. 13.—14. Jahrhundert. 56 cm hoch. 


Thronende Maria mit dem Kinde. Fast lebensgroß. Lindenholz. Gradeaus blickend, im rechten 
Arme das auf ihrem rechten Knie stehende barhäuptige mit langem Hemd bekleidete Jesuskind 
haltend, welches die linke Hand an ihre Brust legt. (Der rechte Unterarm des Kindes fehlt.) Das 
Haupt der Maria von einer Haube umgeben, welche an der Vorderkante mehrfach zickzackförmig 
gewellt ist. Schulterkragen mit ebensolcher Kante. Der Oberkörper wenig modelliert. Das Unter- 
gewand ganz glatt anliegend mit Gürtel. Der über den Knien liegende Teil des Mantels in reichem 
Faltenwurf. Ein Teil des ursprünglichen Postamentes erhalten. Die Holzgruppe zeigt eine unver- 
kennbare Verwandtschaft mit einer für französisch geltenden kleinen Elfenbeingruppe der Maria im 
Nationalmuseum zu München. 


Sehr interessantes Stück. Aus Schwäbisch Gmünd stammend. Anfang 14. Jahrhundert. 
Siehe Abbildung Tafel I Nr. 3. 1,45 m hoch, 0,42 m breit. 


4 


10 


Maria mit dem Kinde thronend, Italienisches Nußbaumholz mit Resten alter Bemalung. Beide 
Köpfe mit anmutigem lieblichen Gesichtsausdruck. Merkwürdig sind die geschlitzten Augen mit den 
schräg heraufgezogenen Augenbrauen. Ein an der Stirn sichtbarer Kreisausschnitt diente vielleicht 


als Reliquienbehälter. Unter dem faltigen Kopftuch mit einer niedrigen Krone treten die gewellten-— 


Haare an den Seiten hervor. Über dem glatt anliegenden Gewand fällt ein roter Mantel auf den 
Schoß nieder. Das Kind mit einem mantelartigen Gewand, an der Brust mit vier Knöpfen 
geschlossen, welches die Brust und das rechte Bein sehen läßt. Maria hält in der rechten Hand 
einen Vogel, welchen das Kind mit der rechten Hand füttert. In der Linken hält es ein Brot. 


Hochinteressantes seltenes Stück. Aus einer Waldkapelle in Kapfelberg bei Kelheim unweit Regensburg. 
Oberpfalz. Um 1360. 


(Vogel und linke Haarpartie ergänzt.)  77,5cm hoch, 39 cm breit. 
Siehe Abbildung Tafel I Nr. 4. 


Maria thronend mit dem Kinde und Johannes als Kind. Sandsteingruppe mit alter Bemalung und 
Vergoldung. Unter den Füßen der Unglaube in Gestalt eines Heiden in kriechender Stellung. Maria 
in demutsvoller Haltung und lieblichem Ausdruck, die rechte Hand in Ergebenheit an die Brust legend. 
Das gekrönte Haupt mit Kopischleier. Bekleidet mit gegürtetem Untergewand und reich gefaltetem 
Mantel. Das Kind mit Vogel in der linken Hand steht auf ihrem linken Knie, der Maria zuge- 
wendet. Der kleine Johannes in Mönchstracht, bringt mit fröhlicher Gebärde eine große Weintraube 
dar. (110. Psalm. 1.Vers.) Sehr seltenes Stück allerersten Ranges. 


(Kopf des Heiden ergänzt.) 


Stammt aus Buxheim bei Eichstätt. Mittelfranken. Um 1400. 108 cm hoch, 68 cm breit. 
Siehe Abbildung Tafel II Nr. 5. 


Christus mit den Wundenmalen. Sandsteinfigur. Kurze gedrungene Gestalt. Schmerzhafter Aus- 


druck im Gesicht. Volles Bart- und Haupthaar. Das Haupt mit umwundener Dornenkrone. Die” 


rechte Hand umspannt die Stichwunde, die Linke weist darauf hin. Um die Hüften das Lenden- 
tuch. Der weit aufgeschlagene faltenlose Mantel läßt den Körper völlig frei. 


(Das rechte Bein ergänzt.) 
Aus Wettstetten, Bez.-Amt Ingolstadt, Oberbayern. 2. Hälfte 15. Jahrhundert. 74 cm hoch. 


Palmesel. Lindenholz mit alter Bemalung. Christus in strenger Haltung und Gebärde. Mit der 340 — AH 1 


rechten Hand segnend, mit der linken das Zügelhalten darstellend. Das Haupthaar fällt in lang- 
gestreckten Locken auf die Schultern. Um den Kopf ein Reifen. Bekleidet mit kragenlosem, faltigem, 
rotem Gewand. Der Esel ist späteren Datums und recht naturalistisch. 

Aus Mindelheim, Schwaben. Der Christus 2. Hälfte 15. Jahrhundert. 1,68 m hoch. 


Heiliger Florian, Holzfigur (Zirbelholz) mit alter Vergoldung und Bemalung. Der ausdrucksvolle 
Kopf mit herabfallendem gelocktem Haar. Interessante Rüstung. Mit goldenem Mantel, dessen linker 


Zipfel durch den Gurt gesteckt ist. Der Heilige gießt mit der Rechten den Wasserkübel aus auf” 


den vor ihm stehenden brennenden Burgturm. Mit der linken Hand hält er den Schaft einer Lanze. 


Aus Sterzing, Tirol. 2. Hälfte 15. Jahrhundert. 97 cm hoch, 33 cm breit. 
Siehe Abbildung Tafel VILI Nr. 8. 


Mutter Anna selbdritt. Großes, fast vollrundes Relief. Lindenholz, bemalt und vergoldet. Maria 


und Anna sitzen sich gegenüber. Zwischen beiden das Kind, von dem Schoß der Anna zu Maria f 


herüberschreitend. Anna mit weißem Schleiertuch um Kopf und Hals, rotem Gewand mit weiten 
Ärmeln und goldenem Mantel. Maria mit Krone, rotem Gewand mit engen Ärmeln und von den Schultern 
herabgefallenem goldenem Mantel. Das unbekleidete Kind in lebendiger natürlicher Haltung. 


Aus einer Feldkapelle bei Unter-Möckenlohe, Bez.-Amt Eichstätt, Mittelfranken. Um 1470. 
' 108 cm hoch, 100 cm breit. 


Die Beweinung Christi. Hochrelieigruppe von 6 Personen. Lindenholz. In der Mitte der Leichnam 
Christi von edlem Ausdruck, ausgezeichnet modelliert, von Maria und Johannes gestützt. Maria hat 


den Mantel über den Kopi gezogen und stützt mit der Rechten den linken Arm Christi; mit der_ 


Linken den Kopf. Johannes hat einen schmerzlichen natürlichen Zug um Mund und Augenbrauen. 
Im Hintergrund Nicodemus und Joseph von Arimathia in klagender Stellung. Vorne zur Rechten 
Maria Magdalena mit der Salbbüchse in sinnender Stellung. Herrliche Skulptur der unterfränkischen 
Schule. Von guten Kennern für eine Arbeit aus der Werkstatt Tilman Riemenschneiders 


(1460—1531) gehalten. 56cm hoch, 72cm breit. 
Siehe Abbildung Tafel III N». 10. 
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Geißelung Christi. Großes Relief. Lindenholz, farbig gemalt mit Vergoldung. In der Mitte Christus 
mit Dornenkrone und Schilizepter. Auf einem Postament sitzend, in reich gefaltetem goldenem Mantel. 
Die vier Folterknechte mit äußerst lebendigen Bewegungen und vortrefflich modellierten Köpfen und 
Einzelheiten. Sehr interessante Kostüme. 


Sehr wahrscheinlich Arbeit des Erasmus Grasser, München. Ende 15. Jahrhundert. 
Siehe Abbildung Tafel IV Nr. 11. 122 cm hoch, 82 cm breit. 


Anbetung der heiligen drei Könige. Gruppe der Geburt und drei Einzelfiguren der Könige. Linden- 
holz mit Resten alter Bemalung und Vergoldung. Die Gruppe der Geburt sehr verwandt mit dem 
Adam Krafitschen Relief der Anbetung im Hofe des Hauses Adlerstraße 21 zu Nürnberg, zeigt untrüglich 
die Krafitsche Kunstweise. — Die nicht dazu gehörigen heiligen drei Könige sind kostümlich sehr 
interessant und stehen den Arbeiten des Krafit ziemlich nahe. 

Nürnberg? Ende 15. Jahrhundert. Die heiligen drei Könige sollen aus dem Dom in Bamberg stammen. 

Gruppe der Geburt (ohne Sockel) 76 cm breit, 47 cm hoch. Könige 80 cm hoch. 

Vergleiche: Monographie des Adam Krafit von Berthold Daun. Seite 122. Abbildung 36. 

(Die Rückwand des Stalles herausgeschnitten.) 


Christus am Kreuz. Relieigruppe von 8 Figuren. Lindenholz, vergoldet und bemalt. Figur des 
Christus gut modelliert, an Veit Stoß erinnernd. Maria und Johannes zeigen innigen Ausdruck. Die 
Haarbehandlung bei Johannes ganz in der Art des Adam Krafit. Der Faltenwurf durchweg bewegt. 


Aus Vöcklabruck (Ober-Österreich) stammend. Fränkische Schule? Um 1500. 
Siehe Abbildung Tafel IV Nr. 13. 118 cm hoch, 88 cm breit. 


Die heilige Sippe. Hochrelief mit 16 Figuren. Lindenholz mit Resten alter Vergoldung. In der oberen 
Reihe, Mitte, die gekrönte Maria und Anna, dazwischen das selten gut modellierte Kind. Außerdem 
$iini Männer mit lebhaftem Gebärdenspiel. In der unteren Reihe zwei Frauen, ein Mann und fünf 
Kinder. Alle in eifriger Unterhaltung miteinander. Alle Figuren sind mit Geschick in den viereckigen 
Raum hineinkomponiert. In der Komposition erinnert es an Arbeiten des Veit Stoß. 


Das Relief stammt aus Wels in Oberösterreich. Um 1500. 75cm hoch, 73 cm breit. 
Siehe Abbildung Tafel III Nr. 14. 


Anbetung des Kindes. Fragment. Relief. Lindenholz. Maria betet das in einer muldeniörmigen Ver- 
tiefung ihres Mantels liegende Kind an. Drei kleine Engel sind atemlos herbeigeeilt, um das Kind 
anzuschauen, während der Ochse des Stalles an einem Engelilügel leckt. Das reizende Werk trägt 
völlig den Charakter der Arbeiten des Veit Stoß. 


Vergleiche die verwandte Darstellung am Bamberger Altarschrein von 1523. Siehe Berthold Daun: Veit Stoß. 


Abbildung 72 und 73. Arbeit des Veit Stoß? Nürnberg. Anfang 16. Jahrhundert. 
Siehe Abbildung Tafel V Nr. 15. 55 cm hoch, 30 cm breit. 


Tod der Maria. Relief mit 13 Figuren. Lindenholz. Mit alter farbiger Fassung und Vergoldung. 


_ Höchst malerische Anordnung der einzelnen Figuren. Das Baldachinbett mit der sterbenden Maria 


diagonal gestellt. Auf beiden Seiten des Bettes je sechs Apostel mit mannigfaltigem Ausdruck in 
den Gesichtern je nach der Tiefe des Schmerzes. Die Köpfe, durchweg von semitischem Typ, sind 
von schärister Finzelcharakteristik, jener der Maria und des Johannes von besonderer Weichheit; die 
Gewänder und die Bettdecke von prächtigem Linienfluß. Am Fußende des Bettes knien zwei Apostel, 
welche eifrig in der Schrift lesen. Johannes stützt die von Maria gehaltene Kerze. Prachtstück ersten 
Ranges. Stammt aus Abenberg, südlich von Nürnberg. 


Fränkisch. Um 1500. 100 cm hoch, 105 cm breit. 
Siehe Abbildung Tafel V Nr. 16. 


Der äuferstandene Christus, segnend, mit Kreuzesbanner. Statue. Lirıdenholz. Mit edler, ernster 
gebieterischer Gebärde. Voll innerlichen Lebens. Der oben geöffnete Mantel läßt die Brust mit der 
Stichwunde sehen. Der untere, faltenreiche Teil des Mantels mit seinem Zipfel über den linken Arm 
heraufgezogen. Die rechte Hand segnend, die Linke hält das Kreuzesbanner. 

Aus Eitensheim, Bez.-Amt Ingolstadt, Oberbayern. Anfang 16. Jahrhundert. 100 cm hoch. 


Johannes der Evangelist. Statue. Lindenholz. Edelgeschwungene Figur. Porträtähnliches Gesicht 
mit sinnendem Ausdruck. Reichgelocktes Haar. Faltenwurf in feingeführten Linien. Die Hände aus- 
drucksvoll, die Rechte segnend, die Linke den Kelchiuß umfassend. 

Schöne Arbeit der Riemenschneider Schule. 


Aus Würzburg stammend. Ende 15. Jahrhundert. 104 cm hoch. 
Siehe Abbildung Tafel VI Nr. 18. 


19 


20 


21 


22 


24 


25 


Der heilige Kilian als Bischof mit der kleinen Figur des Stifters. Statue. Lindenholz. Der porträt- 
ähnliche charaktervolle Kopf mit hoher Mitra. Der Heilige ist bekleidet mit Humerale, Dalmatica, 
darüber das gefaltete Pluviale. Auf dem Daumen der rechten Hand ein Ring. Mit der Linken den 
Bischofsstab mit dem Schweißtuch haltend. -Zur Rechten unten die kleine Figur eines Werkmeisters 
mit Porträtkopf (angeblich Riemenschneiders). 

Arbeit der Werkstatt Tilman Riemenschneiders. Erinnert an den hl. Kilian Tilman Riemenschneiders 
in Münnerstadt. 


Aus Würzburg stammend. Um 1500. Il cm hoch. 
Siehe Abbildung Tafel VI Nr. 19. 


Verkündigung der Maria. Herrliches Relief. In Lindenholz geschnitzt. Arbeit des Tilman Riemen- 
schneider. Von ungemein zarter Empfindung. Die strenge und feierliche Haltung des heran- 
schwebenden Engels harmoniert mit dem würdevollen Ernst der anmutvollen Gestalt der Maria. 


Dagegen kontrastiert der stürmisch in die Höhe flatternde Mantel des Engels Gabriel mit der ruhigen, ——————— 


in malerische Falten gelegten Gewandung der Maria. Das liebliche Köpichen derselben im Verein 
mit den zierlichen Formen des mädchenhaften Körpers und die überaus fein ausgearbeiteten Hände 


‚zgigen ebenso wie der nicht minder reizvoll behandelte Engel den Meister auf einer Hochstufe seines 


Könnens. Dazu kommt die überaus frische und natürliche Behandlung der Haarpartien und die 
breitflächig weiche Führung des Faltenwuris, sowie die einfache, zwanglose Fältelung des Baldachins, 
unter dem Maria neben dem Betpult kniet. 

Arbeit des Tilman Riemenschneider (1460—1531). 


Würzburg. Anfang 16. Jahrhundert. 57 cm hoch, 60cm breit. 
Siehe Abbildung Tafel VII Nr, 20. 


Die heilige Katharina mit Schwert. Große Figur (hinten flach). Lindenholz. Würdevolle, edle Hal- 
tung, tüchtiger Faltenwurf. Der Kopf leicht zur Linken geneigt, das Gesicht länglich oval mit kräftig 
vorspringendem Kinn und herabhängender Unterlippe. Das auigelöste Haar wellig zu beiden Seiten 
herabfallend. Die wohlgebildeten Hände liegen am Griff des langen Schwertes. Die Kopfbedeckung 


Nürnberg. Der Faltenwurf ziemlich verwandt mit dem von Nr. 22. 


Schule des Jörg Syrlin des Jüngeren. Stammt aus Ulm. Ende 15. Jahrhundert. 133 cm hoch. 
Siehe Abbildung Tafel VI:Nr. 21. 


Kirchenlehrer. Ohne Attribute. Große Figur (hinten flach). Lindenholz mit alter Bemalung und 
Vergoldung. Würdevolle edle Haltung mit leicht geschwungenem Körper. Der rechts seitwärts 
geneigte Kopf mit kummervollem Antlitz, den Blick nach oben gewendet. Der lange fließende Bart 
ist nach links geschwungen, das Haupthaar nur an den Seiten kräftig entwickelt. Der Faltenwuri 
ziemlich verwandt mit dem von Nr. 21. 


Schule des Jörg Syrlin des Jüngeren. Stammt aus Ulm. Anfang 16. Jahrhundert. 120 cm hoch. 
Siehe Abbildung Tafel VIII Nr. 22. 


Maria mit dem Kinde auf dem Halbmond stehend. Große Altarfigur. Holz mit alter Bemalung 
und Vergoldung. Mädchenhaft anmutige Gestalt mit lieblichem Gesichtsausdruck. Der Kopf mit 


Stirnbinde und faltigem Schleier am Hinterhaupt. Über dem langen roten Gewande liegt der in tiefe 


Falten gelegte goldene Mantel. Das lebhaft bewegte Jesukind sitzt auf dem linken Arm der Mutter 
und greift nach einer Birne. 
Aus Mindelheim, Schwaben. Um 1500. 128 cm hoch, 43 cm breit. 


Der heilige Martin als Bischof mit Bettler und Gans. Große Relieffigur, Holz geschnitzt, bemalt 
und vergoldet. In der Linken einen Doppelpokal haltend. Er ist bekleidet mit dem Amictus, der 
Alba, der Stola und der Casula. 


Aus Tirol stammend. Anfang 16. Jahrhundert. 
Gegenstück zu Nr. 25. 116 cm hoch, 45 cm breit. 


Erzengel Michael als Seelenwäger. Große Relieifigur, Holz geschnitzt, bemalt und vergoldet. Der 


BITTER 


in Art eines Turbans. Eine fast gleiche, aber ein wenig spätere Figur im Germanischen Museum zu 


vooo— dd. 


Engel in Rüstung mit darüber liegendem, reich gefaltetem Mantel. In der Rechten hält er die Wage——— 


mit dem Figürchen einer Seele. Der Kopf mit lieblichem Antlitz und gedrehten, vom Kopf fort- 
stehenden Locken. 


Aus Tirol stammend. Anfang 16. Jahrhundert. 
Gegenstück zu Nr. 24, 116 cm hoch, 45 cm breit. 
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Verkündigung der Maria. Hochrelief. Holz bemalt und vergoldet. Von großer Natürlichkeit und 
Lebendigkeit im Ausdruck. Das echt derbe Mädchenköpfichen der Maria, der etwas kurzhalsige Engel 
mit der ziemlich steifen Flügelstellung, sowie die malerische Faltengebung der reichen Gewandung 
sind besondere Kennzeichen der tirolischen Schule. Das Betpult mit Maßwerk. 


Aus altem Tiroler Besitz. Tirol. Ende 15. Jahrhundert. 5l cm hoch, 62cm breit. 
Siehe Abbildung Tafel IX Nr. 26. 


Heilige Familie. Fast vollrundes Hochrelief. Vorzüglich geschnitztes Bildwerk. Das volle Gesicht 
Marias mit dem üppigen Haar, deren kräftiger Körper, das lebenswahre lebendige Jesukind und die 
gedrungene kurzhalsige Gestalt des Joseph, weisen ebenso auf tirolischen Ursprung hin, wie das 
in breiten Flächen mit markigen tiefen Faltenzügen herabwallende Gewand der Maria beweist, daß 
dem Schöpfer der Gruppe gute italienische Arbeiten nicht fremd waren. 

Befand sich früher in Gossensaß. Tirol. Ende 15. Jahrhundert. 60cm hoch, 43 cm breit. 


Holzrelief. Fragment. Darstellung: Der Hohepriester weist das Opfer des kinderlosen Joachim 
zurück. Zur Rechten des Altars steht der Hohepriester. Neben ihm Joachim mit einem Lamm. 
Dahinter Mutter Anna. Der Kopf der Anna erinnert auffallend an den einer der Frauen von der 
Nürnberger siebenten Station des Adam Krafit. Die Durchbildung der Köpfe und der Gewandung 
ist ausgezeichnet. 

Fränkische Arbeit. Um 1500. 72cm hoch, 45 cm breit. 


Kreuztragung Christi. Großes Relief mit zwölf Figuren. Holz mit neuer Bemalung. Von charak- 
teristischer Eigenart. Stellungen, Trachten, sowie der Ausdruck der Gesichter weisen auf einen 
originellen Meister. Die kleine Figur des knienden Stifters in der rechten Ecke. 

Aus der Gegend von Passau. Niederbayern. 2. Hälfte 15. Jahrhundert. 108 cm hoch, 123 cm breit. 


Die Begegnung der Maria mit der Elisabeth. Sehr gutes Holzrelief in alter Bemalung und Ver- 
goldung. Der Faltenwurf besonders bemerkenswert. 
Bayerisch. Ende 15. Jahrhundert. 70cm hoch, 45 cm breit. 


Der heilige Sebastian. Ausgezeichnetes Holzrelief mit alter Bemalung und Vergoldung. Lebhait 
bewegte Stellung. Der Kopf zur Linken geneigt, das Antlitz schmerzhaft verzogen. Die Behandlung 
der Haare in Art des Adam Krafit. Der Körper gut modelliert. Der Faltenwurf in besonders 
malerischer Anordnung. 

Aus Ulm stammend. Fränkisch? Um 1500. 90cm hoch, 45 cm breit. 

Siehe Abbildung Tafel VILI Nr. 31. 


Der heilige Vitus. Stehende Figur. Lindenholz mit alter Bemalung und Vergoldung. In der voll- 
ständigen Tracht eines Patriziers mit dreifüßigem Kessel in den Händen. Schönes edles bartloses 
Antlitz mit lang herabfallendem lockigem Haupthaar. Der prachtvollen Figur wohnt ein höfischer Zug 
aus der letzten Zeit der Gotik inne. 


Fränkische Arbeit. Anfang 16. Jahrhundert. 118 cm hoch. 
Siehe Abbildung Tafel VI Nr. 32. 


Johannes der Täufer mit Buch und Lamm. Holzfigur in älterer Fassung. Besonders bemerkens- 
wert ist der ausdrucksvolle Kopf. 


Aus Buxheim, Bez.-Amts Eichstätt, Mittelfranken. Ende 15. Jahrhundert. 114 cm hoch. 
Siehe Abbildung Tafel VILL Nr. 33. 


Heiliger Bischof. Holzfigur, bemalt und vergoldet. Bekleidet mit der Mitra, dem Amictus, der Alba 
und der faltenreichen Planeta. Mit ausdrucksvollem Kopf. 
Aus Landshut, Niederbayern. Ende 15. Jahrhundert. 115 cm hoch. 


Heiliger Dionysius. Holzfigur, bemalt und vergoldet. Er trägt sein abgeschlagenes Haupt in der 
Hand. Bekleidet mit Mitra, dem Amictus, der Alba und der malerisch gefalteten Planeta. Mit aus- 
drucksvollem Kopf. 

Aus Landshut, Niederbayern. Ende 15. Jahrhundert. ; 117 cm hoch. 
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Heiliger Bischof mit Krummstab und Handschuhen. Holzfigur. Bekleidet mit steinbesetzter Mitra, 


dem Amictus, der Alba, der Dalmatica und der Planeta. 
Bayerisch. Ende 15. Jahrhundert. 128 cm hoch. 


Unvollendete Figur eines Heiligen (Leonhard?). Lindenholz. Mit breitem Messer flott geschnitten. 
Aus Regensburg. Ende 15. Jahrhundert. 108 cm hoch, 39 cm breit. 


Johannes der Evangelist mit Kelch. Mittelgroße Holzfigur mit Resten alter Bemalung. Arbeit des 
Meisters der Türen der Stiftskirche in Altötting, Matthäus Kreniß. Edler sinniger Ausdruck und 
reicher malerischer Faltenwurf, sowie vorzügliche Behandlung des lockigen Haupthaares. j 
Bayerisch. Um 1500. 
(Kelch und eine Hand ergänzt.) 78 cm hoch. 


Heiliger Andreas mit Kreuz. Mittelgroße Holzfigur. Mit Resten alter Bemalung. Ausdrucksvoller 
Kopf mit vortrefflicher Behandlung des Bartes. Das Mantelende in origineller Weise geschwungen 
und gewunden. Art des Matthäus Kreniß. 

Bayerisch. Um 1500. 76 cm hoch. 


Anbetung der heiligen drei Könige. Gruppe von 5 Figuren in reicher Renaissancetracht. — Holz . 


geschnitzt, in neuerer Bemalung und Vergoldung. Arbeit von Matthäus Kreniß, dem Meister der 


Türen der Stiftskirche von Altötting. In der Mitte die sitzende Maria mit dem lebhaft bewegten Kind; 
vor ihr ein kniender König, die beiden anderen stehen zur Rechten und Linken der Gruppe; alle 
drei bringen Prunkgefäße dar. Die Maria mit dem Kinde hat große Ähnlichkeit mit zwei Darstellungen 
der heiligen Sippe, von denen sich die eine in der Pfarrkirche zu Obernberg, die andere in der 
St. Annakirche zu Neuötting befindet. 

Bayerisch. Um 1520. 65cm hoch, 75 cm breit. 


Heiliger König Stephan. Sitzende Statuette. Holz geschnitzt mit Spuren alter Fassung. Seltenes 
ausgezeichnetes Stück von vorbildlicher Charakteristik. 

Ende 15. Jahrhundert. 

(Krone, Zepter, Reichsapfel ergänzt.) 53 cm hoch, 30 cm breit. 


Heiliger Laurentius mit Rost und Buch, Kleinere Holzfigur mit Resten roter Bemalung. Feines 


edles Gesicht. 
Stammt aus Gaimersheim bei Ingolstadt. Ende 15. Jahrhundert. 
(Der Rost ergänzt, ebenso die Hände.) 60 cm hoch. 


Gefangennahme Christi. Fragment. Großes Relief. Lindenholz. Judas mit dem Säckel und ein 
Knecht mit Laterne und Schwert, ersteren unter den Arm fassend. Sehr lebenswahre Auffassung. 
Bayerisch. Um 1500. > 117cm hoch, 60cm breit. 


Heilige Margarethe auf Drachen stehend, mit Krone, Schwert und Buch. Mittelgroße Holzfigur. 
Mit neuerer Fassung. Der Mantel flott behandelt. 

Aus Landshut stammend. Um 1500. 

(Krone und Schwert ergänzt.) 87 cm hoch, 35 cm breit. 


Christus lehrend mit Buch. Mittelgroße Holzfigur zum Teil mit alter Fassung. Das kragenlose 
lange Gewand am Halse zugeknöpft und mit Lederriemen gegürtet. Mit umgelegtem, vorn am Unter- 
körper drapiertem Mantel. 


Aus Regensburg stammend. Um 1500. 97 cm hoch. 


Maria, stehend, ohne Jesukind. Holzfigur mit zum Teil alter Fassung. Gedrungene Gestalt mit 
breitem derben Gesicht. Der faltenreiche Mantel vorn in der Mitte hochaufgenommen. 

Altbayerisch. Mitte 15. Jahrhundert. 

(Hände fehlen.) 98 cm hoch. 


Heiliger Leonhard mit Kette und Buch in Mönchstracht. Holzfigur, bemalt. In weitem faltenreichem 
Mantel mit tief herabhängenden Ärmeln. 

Altbayerisch. Um 1500. 

(Haar und Kette zum Teil ergänzt.) 100 cm hoch, 
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Heiliger Bischof. Ohne Attribute. Holzfigur mit z. T. alter Vergoldung und Bemalung. Das charakter- 
volle Gesicht erscheint porträtartig. Das Pluviale weit zurückgeschlagen, darunter die ‘Dalmatica 
und Alba sichtbar. 


Altbayerisch. Ende 15. Jahrhundert. 
(Hände ergänzt.) 94 cm hoch. 


49a Heiliger Stephanus (?) Holzfigur in farbiger alter Fassung. Mit ausdrucksvoll sinnendem Kopf. 


Bekleidet mit Humerale, Alba und Dalmatica. 


Aus Eitensheim, Bez.-Amt Ingolstadt, Oberbayern. Ende 15. Jahrhundert. 
(Hände fehlen.) 110 cm hoch. 


49b Heiliger Stephanus mit Buch, Steinen und Märtyrerpalme. Holziigur mit alter Bemalung. 


Zu den Füßen die kleine Figur der Stifterin in Renaissancetracht. Sehr verwandt mit dem St. Stephan 
im erzb. Klerikalseminar zu Freising. 
Salzburger Schule. Anfang 16. Jahrhundert. 87 cm hoch, 28 cm breit. 


Der auferstandene Christus, segnend. Mittelgroße Vollfiigur, bemalt. Ausdrucksvolle Arbeit 
mit gutem Faltenwurf aber ziemlich breiter Behandlung des Körpers. Am Kopf der alte Ring zum 
Emporziehen beim Osterfest. 

Aus Eitensheim, Bez.-Amt Ingolstadt, Oberbayern. Anfang 15. Jahrhundert. 87 cm hoch. 


Der auferstandene Christus. Mittelgroße Vollfigur mit alter Bemalung. Strenge frühe Auffassung. 
Etwas rohe aber interessante Arbeit. Der Körper fast gerippeartig. Haar und Bart symmetrisch 
gewellt. Mantel mit reichem Faltenwurf. 


Aus Abensberg bei Regensburg. Anfang 15. Jahrhundert. 
(Hände und rechter Fuß ergänzt.) 88 cm hoch. 


Der segnende Christus. Mittelgroße Holzfigur. In alter Fassung. Mit gutem Gesichtsausdruck. 
Haare und Bart sorgfältig behandelt. Der oben offene Mantel unten mit einem breiten Zipfel 
herunterhängend. 

Aus Eitensheim, Bez.-Amt, Ingolstadt, Oberbayern. Ende 15. Jahrhundert. 

(Füße und Hände z. T. ergänzt.) 78 cm hoch. 


Heiliger Wolfgang, Bischof von Regensburg, mit Kirche in der Rechten. Mittelgroße Holzfigur 
mit Resten alter Bemalung. Bekleidet mit Mitra, Humerale, Alba und faltenreicher Pluviale. 
Aus Landshut stammend. Mitte 15. Jahrhundert. 91 cm hoch. 


Heiliger Martin, Bischof von Tours. Mit Gans in der Rechten. Kleine Vollfigur, bemalt und ver- 
goldet. Bekleidet mit Mitra, Humerale, Alba und Pluviale. Am Halse rosettenartige Schließe. 
Aus Landshut stammend. Ende 15. Jahrhundert. 65 cm hoch. 


Heiliger Nikolaus als Bischof mit Hirtenstab, Buch und 3 Kugeln. Mittelgroße Holzfigur mit 
später Bemalung und Vergoldung. Bekleidet mit Mitra, Alba, Dalmatica und faltenreichem Pluviale 
mit Fransen. 

Bäuerliche Arbeit. Ende 15. Jahrhundert. Aus Wettstetten, Bez.-Amt Ingolstadt, Oberbayern. 77 cm hoch. 


Johannes der Evangelist mit Kelch. Kleine Holzfigur mit alter Fassung. Sehr feine reizende 
Gestalt mit zierlich gedrehten Haarlocken. Bekleidet mit gegürtetem langem Gewand und geschmack- 
voll drapiertem Mantel. 

Aus Landshut, Niederbayern. Ende 15. Jahrhundert. 

(Kelch ergänzt.) 35 cm hoch. 


Christus vor Pilatus geführt. Kleinere Holzgruppe mit alter Fassung. Christus mit Dornen- 
krone und Lendentuch. Mit offenem Mantel. Geführt von einem reich gekleideten Juden und einem 
Knecht. Ausdrucksvolle lebenswahre Figuren. 

Aus Tirol. Ende 15. Jahrhundert. - 45cm hoch, 25 cm breit. 
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Großes Fragment von einer Krönung der Maria. Zweiteiliges Holzreliei. Gottvater und 
Christus auf Wolken in halbkreisförmiger Anordnung. (Maria und der hl. Geist fehlen.) Typische 
Figuren in bewegter Stellung. 

Altbayerisch. 16. Jahrhundert. 95 cm hoch, 105 cm breit. 


Gefangennahme Christi. Kleineres Holzreliet mit Spuren alter Bemalung. Gruppe von sechs 
Figuren. Christus von Judas umarmt, wird gefesselt, während er das von Petrus dem Knecht ab- 
geschlagene Ohr anheilt. 

Altbayerisch. Um 1500. 48 cm hoch, 53 cm breit. 


Maria mit dem Leichnam Christi. Kleinere Holzgruppe, bemalt. 
Bäuerische Arbeit von der 2. Hälfte 15. Jahrhundert. Oberbayern. 


Leuchterhaltender Engel. Kleine kniende Figur. Holz mit Resten von Vergoldung. Sehr an- 
mutige Haltung. 
Aus Möckenlohe. Bezirksamt Eichstätt. Mittelfranken. 28 cm hoch, 21 cm breit. 


Mutter Anna selbdritt. Sehr kleine Holzgruppe. Auf profiliertem Sockel. Das 'Jesukind in der 
Mitte mit je einem Fuß auf dem Schoß der Maria und der Anna. 
Sorgfältige Arbeit. Um 1500. 20cm hoch, 15 cm breit. 


Zwei kniende Engelfiguren. Holz geschnitzt mit Resten alter Fassung. Mit gefalteten Händen. 
Das Haupthaar von Binde umgeben. An der Stirn ein Lockenkranz. 
Ende 15. Jahrhundert. Jede Figur 35 cm hoch. 


Leuchterweibchen in Gestalt eines knienden, geigespielenden Engels. Holz mit Resten 
alter Fassung. Anmutige Mädchengestalt mit wallendem Lockenhaar, bekleidet mit dem Amictus um 
den Hals und der aufgegürteten Alba. Die beiden Geweihe sind an den Hüften angebracht. Sehr 
seltenes Stück aus gotischer Zeit. 


Ende 15. Jahrhundert. 
(Geige und Flügel ergänzt.) 50cm hoch. Mit Geweihen 110 cm breit. 


Rundbild (Medaillon) mit Darstellung der Verkündigung von Rosenkranz umgeben. Holz- 

relief mit Resten von Vergoldung. Maria am Betpult vor dem stehenden Engel kniend. Darüber der 

heilige Geist in Gestalt einer Taube. 
Italienisch? 15. Jahrhundert. 48 cm Durchmesser. 


Christus mit Weltkugel. Halbfigur. Holzrelief. 


Aus Schelldorf. Bezirksamt Eichstätt. Mittelfranken. 7 
17. Jahrhundert. Gehört zu Nr. 67. 33 cm hoch, 28 cm breit. 


Maria betend. Halbfigur. Holzrelief. Die Hände sind inbrünstig auf die Brust gelegt. 


Aus Schelldorf. Bezirksamt Eichstätt. Mittelfranken. 
17. Jahrhundert. Gehört zu Nr. 66. r 32cm hoch, 26 cm breit. 


Maria, am Betpult kniend. Von einer Verkündigung. Holz geschnitzt. 
Aus Tegernsee stammend. 17. Jahrhundert. 25 cm hoch, 16 cm breit. 


Heiliger Rochus als Pilger. Statuette. Holzgeschnitzt. Am rechten Schenkel eine Pestbeule. 


Mit weitem, faltigem Mantel an dessen Kragen zwei unvollendete Jordanmuscheln.- Gut bewegte 
Gestalt mit fein durchgebildetem Gesicht und Bart. Die Gewandung ist flott ausgeführt. 
Bayern. 18. Jahrhundert. 62cm hoch. 


Heiliger Nepomuk. Statuette. Holz geschnitzt. Der fein modellierte Kopf mit kurzem Vollbart 
ist barhäuptig. Bekleidet mit der Alba, darüber das reich verzierte geschweifte Pluviale. 
Bayern. 18. Jahrhundert. 62cm hoch. 
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Heiliger Wendelin. Schutzpatron der Hirten. Statuette. Holz, bemalt. Bekleidet mit schwarzen 


‘Schuhen, weißen Strümpfen, Kniehosen, silbernem Rock. Der schwarze Hut hängt am Arm. Mit 


einem Hirtenstab. 
Aus Möckenlohe, Bez.-Amt Eichstätt, Mittelfranken. 18. Jahrhundert. 38 cm hoch. 


Heiliger Nepomuk. Sitzende Figur. Holz, zum Teil mit alter Fassung. Bekleidet mit Alba, Dal- 
matica und Pluviale. 

Oberbayern. 18. Jahrhundert. 

(Beschädigt.) 102cm hoch, 53 cm breit. 


Heiliger Georg, den Drachen tötend. Lebensgroße Holzfigur, bemalt und vergoldet. Sehr be- 
wegte Gestalt mit den hochgehobenen Armen die Lanze fassend. Mit Muschelhelm und Mantel. 
Aus Landshut stammend. 18. Jahrhundert. 182 cm hoch, 80 cm breit. 


Große Prozessionsstange einer Bäckerinnung. Holz, gemalt und vergoldet. Auf der reich 
barock geschnitzten Stange oben ein mit Baldachin gekröntes, durchbrochenes Tabernakel. Darunter 
eine sehr anmutige Gruppe der Verkündigung Mariä. Wohl eine der schönsten Arbeiten dieser Art. 
Gegenstück zu Nr. 75. 


Aus dem Kapuzinerkloster in Lienz im Pustertal. Um 1700. 352 cm hoch, 55 cm breit. 


Große Prozessionsstange einer Bäckerinnung. Holz, bemalt und vergoldet. Auf der reich 

barock geschnitzten Stange oben ein mit Baldachin gekröntes durchbrochenes Tabernakel. Darunter 

eine sehr anmutige Gruppe der Heimsuchung (Begegnung der Maria mit Elisabeth). Gegenstück zuNr. 74. 
Aus dem Kapuzinerkloster in Lienz im Pustertal. Um 1700. 352 cm hoch, 55 cm breit. 


Prozessionsstange einer Müller- und Bäckerinnung. Holz, bunt bemalt und vergoldet. Der 
rote Schaft spiralförmig umwunden von breitem, schwarzem Lorbeerband. Das Kapitell korbartig 


mit Akanthuswerk; vorn mit Wappenschild, vor welchem ein eiserner Wandleuchter angebracht ist. 


Oben ein torförmiger Bogen mit der kleinen Figur Gottvaters gekrönt, darunter der heilige Laurentius 
mit Rost.. Daneben zwei kleine Figuren der Stifter. 
Aus dem Schlosse Waldburg-Zeil bei Wurzach in Württemberg. 18. Jahrhundert. 270 cm hoch. 


Prozessionsstange, oben mit Apostelfigur. Holz, bunt bemalt und vergoldet. Die obere Hälite 
des Schaites wie aus drei Stangen zusammengedreht. Auf dem kelchartigen Kapitell eine bunt- 
gemalte, jugendliche Apostelfigur. Gegenstück zu Nr. 78. 

Aus Tirol stammend. 17. Jahrhundert. 285 cm hoch. 


Prozessionsstange, oben mit Apostelfigur. Holz, bunt bemalt und vergoldet. Die obere Hälite 
des Schaites wie aus drei Stangen zusammengedreht. Auf dem kelchartigen Kapitell eine bunt- 
gemalte, jugendliche Apostelfigur. Gegenstück zu Nr. 77. 


Aus Tirol stammend. 17. Jahrhundert. 285 cm hoch. 


Heiliger Martin zu Pferde, dem Bettler seinen halben Mantel gebend. Bekrönung einer Pro- 
zessionsstange. Holz, farbig bemalt und vergoldet. 
Aus Eitensheim, Bez.-Amt Ingolstadt, Oberbayern. 17. Jahrhundert. 38 cm hoch, 28 cm breit. 


Heiliger Georg zu Pferde, mit dem Drachen kämpfend. Bekrönung einer Prozessionsstange. 
Holz, farbig gemalt und vergoldet. 
Aus Eitensheim, Bez.-Amt Ingolstadt, Oberbayern. 17. Jahrhundert. 39 cm hoch, 27 cm breit. 


Bärtiger Bischof. Bekrönung einer Prozessionsstange. Holz, farbig gemalt und vergoldet. Be- 
kleidet mit Mitra, Alba, Dalmatica und Pluviale. Auf einer Halbkugel mit Blattwerk stehend. 
Aus Möckenlohe, Bez.-Amt Eichstätt, Mittelfranken. 17. Jahrhundert. 52 cm hoch. 
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82 Heilige Walpurgis als Äbtissin. Holz, vorwiegend schwarz gemalt. Bekrönung einer Pro- 


zessionsstange. | y ] vr TER 
Bauernarbeit. Bayern. 18. Jahrhundert. N 36 cm hoch. 


83 Christus am Kreuz, von Maria und Johannes betrauert. Holz bunt gemalt. 


Bauernarbeit. Bayern. 18. Jahrhundert. GT Anrhe | I 
(Beschädigt.) 67 cm hoch, 42 cm breit. 


84 Heiliger Sebastian. Kleinere Holzfigur. Am Baum stehend. Von Pfeilen durchbohrt. ‚Sehr 
bewegte Stellung. Den rechten Arm nach oben, den linken nach unten gestreckt. Antlitz in Ver- 
zückung nach oben gewendet. — — 


- Ex) 
Aus Eitensheim, Bezirksamt Ingolstadt, Oberbayern. 16. Jahrhundert. 149 cm hoch. 


85 Kopf und Brust eines Teufels. Holz, schwarz gemalt. Mit rechtem Arm und Flügeln. 
Süddeutschland. 17. bis 18. Jahrhundert. 16cm hoch, 34 cm brei 


ms 
Tu 
= > 


. . 
“ w nn 
_ 
. 
. 
\ s ir £ 
ar 4, h - = Fe 
x ° 2 3 . > ” 
E, a u L ” 
I} Bu E 
ö . 
in = 24 ar 4 
If 
DM & 
Pn27: Ai * 
= Ze = . 
“+ 2 
> e: * 
N $ E y .. . 
Ä . ie a: . R 
Ei f E . 
r 
hy . 
r 
\ 
’ “ 
- 
nn I en nn 1 | nn TE Tee ——— 
6: 
u 
u. 
‘ . % 
mn ln 1 


* 
B 
» 
* 
> 
a 
2 
“ 
£ 
‚. 
\ - R Bu 
ai ; . 
. 
. 
7 er . g r F} B 
Fi USE 
vr N Er N . ar. f 
r =: ER = 
Lj . 

x 


ter ui dat ER gr in nee 
De % 7 er em u . » i . - " 


| 


| 
| 
1 


MU- Hs 


Altarschreine. 


Altarschrein mit zwei Flügeltüren. Holz geschnitzt mit Malerei und Vergoldung. In demselben 
drei Figuren, Johannes der Täufer, Maria mit dem Kinde und Johannes der Evangelist. 
Darüber baldachinartiges Maßwerk mit bogenförmigen profilierten Rippen mit Kantenblumen besetzt. 
Die Figur des Apostels frappant übereinstimmend mit dem Veit Stoß’chen Johannes dem Täufer am 
Hauptaltar der Stadtkirche zu Schwabach. Sogar eine unter der Unterlippe freigelassene Stelle im 
Bart findet sich wie dort. Auch die Perlen- und Edelstein-Knopfarbeit am Brustlatz kehrt bei Veit 
Stoß öfter wieder. Die kurze gedrungene Gestalt der Maria stimmt auffallend überein mit der Veit 
Stoßschen Maria des Ottomar-Altars in der Jakobskirche zu Nürnberg. Alle besonderen Merkmale 
der Veit Stoßschen Marien finden sich hier. Das ovale, leicht zur Seite geneigte Antlitz, die 
hochgewölbte Stirn, die hochgezogenen Augenlider, der spitzig zusammengekniffene Mund, das stark 
hervortretende Kinn. Bei dem Evangelisten Johannes, der dritten Figur des Altarschreins, ist besonders 
die Faltengebung äußerst charakteristisch für Veit Stoß. Die gewundene kühne Drehung der bogen- 
förmig begrenzten unteren Manteliläche kommt in ganz ähnlicher Weise bei der knienden Madonna 
des Veit Stoß im Germanischen Museum vor. Die Reliefs auf den Innenseiten der Flügeltüren, die 
heilige Anna selbdritt und die heilige Margarethe darstellend, sind wohl etwas später. Die Außen- 
seiten der Flügel mit Heiligen bemalt. Der Altarschrein steht dem Veit Stoß sehr nahe, wahrscheinlich 
eine Arbeit seiner Werkstatt. 


Aus einer Klosterkirche in der Nähe von Bamberg stammend. Nürnberg. Anfang 16. Jahrhundert. 
Siehe Abbildung Tafel X Nr. 86. 168 cm hoch, 240 cm breit. 


Altarschrein mit 2 Flügeltüren und Predella. Holz geschnitzt mit Malerei und Vergoldung. 
Im Schrein stehen drei Heilige. In der Mitte die heilige Scholastika mit Kirche im Arm; zu beiden 
Seiten die etwas kleineren Figuren des heiligen Florian und des heiligen Andreas. Alle drei mit 
charaktervollem Ausdruck der Köpfe und malerischer reicher Gewandung. Am Fußsockel des Schreins 
und oben über den Figuren durchbrochenes gotisches Rankenwerk. Die Flügel innen mit den 
gemalten Figuren des heiligen Rupertus mit dem Salzkübel und der heiligen Helene mit dem Kreuz. 
Die Predella mit den gemalten Figuren des auferstandenen Christus, von Maria und Johannes betrauert. 
Aus der Schloßkirche in Toblach, Tirol. Ende 15. Jahrhundert. 215 cm hoch, 200 cm breit, 
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Kleiner Altaraufsatz. Holz blau und rot gemalt mit Vergoldung. Die Predella mit Nische im 
Eselsrückenbogen geschlossen. Die Rückwand mit 3 hohen schmalen Abteilungen, jede mit baldachin- 
artigem Fialenwerk gekrönt. Der mittlere Baldachin etwas höher. 

Aus Landshut stammend. 15. Jahrhundert. 175 cm hoch, 68 cm breit, 16 cm tief. 


Altarschrein ohne Türen. Holz bemalt. Mit Zinnenbekrönung. Innen mit abgeschrägten Seiten- 
}lächen. Rückwand innen mit gemaltem Vorhang. Oben ist dieselbe mit durchbrochen gearbeitetem 
Maßwerkstreiien geschlossen. Auf dem Sockel geschnitzte und verzierte Leiste. 

130 cm hoch, 140 cm breit. 


Altarschrein mit Türen. Holz bemalt. Oberer Abschluß mit Eselsrückenbogen mit Maßwerk 


und Ranken. EN 
Bayerisch. 16 Jahrhundert (zum Teil ergänzt). 95 cm hoch, 141 cm breit. 


Ölgemälde alter Meister. 


HANS LEONHARD SCHÄUFELEIN. 
(1480 — 1539). 


Großes Altarbild. Die Kreuzigung Christi. Auf Holz gemalt. Figurenreiches Bild in einer 
Flußlandschaft. Inmitten Christus am Kreuz, zur Rechten und zur Linken ein gekreuzigter Übeltäter - 
mit gebrochenen Beinen. Zur Linken die ohnmächtig niedergesunkene Maria von Johannes gestützt. 
Maria Jakobi und Maria Salome ringen verzweifelnd:die Hände. Maria Magdalena umfaßt den Kreuzes- 
stamm. Zur Rechten Bewafinete und Bürger in interessanten Trachten gestikulierend in eifrigem 
Gespräch. Ein Geharnischter, wie geblendet, die Hand vor den Augen nach Christus empor- 
schauend. Die Figuren sind durchweg lebenswahr, wohl nach dem Leben gemalt. Rechts yon der 
Kreuzigungsgruppe ein breiter Flußlauf. Zur Linken in der Landschaft des Hintergrundes eine Burg. 
Der Himmel erscheint verfinstert. 


Monogrammiert (rechts von den Füßen Christi) a 
Oberschwäbische Schule. Auffallend ist die Ver- 15 158 cm hoch, 128 cm breit 
wendung einer Anzahl Memling’scher Motive. Be (ohne Rahmen) 
Fer) 


ART DES MARTIN SCHONGAUER. 
(1440—1492). 


Kleiner Altarflügel. Christus am Kreuz von Maria und Johannes betrauert. Auf Holz gemalt. 


Ungemein fein in der Farbe. Besonders bemerkenswert ist die Figur des Jüngers Johannes mit dem 


sinnenden Ausdruck im Antlitz und dem farbenschönen Kontrast zwischen dem grünen Gewand 
und dem roten Mantel. In der Landschaft des Hintergrundes ein lustwandelndes Paar in der Tracht 
der Zeit. Auf Goldgrund gemalt. 


Auf der Rückseite gemalt: Halbfigur des Salvator mundi mit Weltkugel. 
In altem Rahmen. - 57 cm hoch, 43 cm breit. 


LUCAS KRANACH D. A. 
(1472—1533). 


Der Sündenfall. Adam und Eva. Auf Holz gemalt. Von überraschender Wirkung ist die lebens- ou L 


frische Wiedergabe der hüllenlosen Menschenkörper. Bis in alle Einzelheiten realistische Wiedergabe 
der Modelle. Oitenbar ein Werk von des Meisters eigener Hand. 


Monogrammiert am Baum Meg 85 cm hoch, 57 cm breit. 


Siehe Abbildung Tafel XI Nr. 92. 
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ALTBAYERISCHE SCHULE. 


Hinrichtung der heiligen Katharina. Aui Holz gemalt. In der Mitte kniet die Heilige, den 
tödlichen Streich vom Scharfrichter empfangend. Auf beiden Seiten die Philosophen in malerisch 
reicher Tracht in eifriger Disputation mit der Heiligen. In den stilisierten Wolken drei Engelsfiguren 
mit Buch. Auf Goldgrund gemalt. 


Monogrammiert: 64cm hoch, 78 cm breit. (Ohne Rahmen.) 
a 
14197 
SCHWABISCHE SCHULE. 
Anfang 16. Jahrhundert. 


Erzengel Gabriel. Von einer Verkündigung. Auf Holz gemalt. Der Engel, auf Wolken heran- 
schwebend, in weißer faltenreicher Alba, darüber die mit reichverzierten Borten geschmückte Planeta. 
In der Linken trägt er den Stab mit Schriitstreifen umwunden. Am Fuße des Bildes Schriftstreifen. 
Von reicher Farbenwirkung. 


Auf der Rückseite Spuren eines Reliefs und eingeritzter Stoffmuster auf Goldgrund. 
92,5 cm hoch, 32 cm breit. 


ALTBAYERISCH. 
Anfang 16. Jahrhundert. 


95 Verspottung Christi. Auf Holz gemalt. In der Mitte Christus gefesselt und mit verbundenen 


96 


98 


Augen vor einem Hause sitzend. Um ihn herum die realistisch dargestellten Folterknechte mit 


drastischen Gebärden. Auf der Rückseite eine Kreuzabnahme. 
60cm hoch, 43 cm breit. 


Russisch-griechisches Hausaltärchen. Temperabild der Anbetung des Kindes. In Holzrahmen 
mit zwei Flügeln, auf denen je ein Heiliger gemalt ist. 
15.—16. Jahrhundert. 29 cm hoch, 24,5 cm breit. 
(Beschädigt.) 


Glasmalereien. 


Glasmalerei. Aus farbigen Glasstücken in Bleifassung. Mit Schwarzlot gemalt. 
Christus vor Pilatus. Pilatus, auf dem Richterthron sitzend, wäscht seine Hände in Unschuld. 


Ränder mit Perl- und Zickzackborten. 
Tirol. Von der Burg Welifenstein. Anfang 14. Jahrhundert. 
(Mehrfach gesprungen.) 60cm hoch, 33,5 cm breit. 


Glasmalerei. Christus am Kreuz. Mit Schwarzlot und Silbergelb gemalt. Am Fuße des Kreuzes 


ein Stifterpaar. Im Hintergrund eine Stadt. 
Bayerisch. Um 1500. 18,5 cm hoch, 15 cm breit. 


Glasscheibe. Rund. Aus weißem und grünlichem Glas in Bleifassung. Schwarz gemalt. Bayerisches 


Wappen. Rauten und Löwen. 
Bayern. Ende 15. Jahrhundert. 14cm Durchmesser. 


ara) 


Möbel. 


100 Gotischer Stollenschrank. (Sakristeischrank.) Breiter wie hoch. Eichenholz. Die Vorderseite des 
Oberbaues durch 5 Fialen in zwei schmale und die beiden quadratischen Türfelder geteilt, deren 
Füllungen sämtlich mit reichem Maßwerk verziert sind. Die Türen sind ringsum mit verzierten 
durchbrochenen Eisenbändern beschlagen. Die verzierten Schloßplatten besonders reich. An den 


Seitenflächen des Oberbaues je 2Maßwerksfüllungen. Die beiden Schubkasten mit Maßwerkverzierung. 


Rheinlande. Ende 15. Jahrhundert. Aus der Sammlung Molinier in Paris. 
Siehe Abbildung Tafel XII Nr. 100. 1,35 cm hoch, 1,57 cm breit, 58 cm tief. 


101 Gotischer Schrank. Holz. Die untere und obere Hälite mit je einer Tür. Reichgeschnitzte Vorder- 
seite in Kerbschnitt. Zu beiden Seiten breite Längsstreiien mit reichem Maßwerk; ebensolches in 
den Mitten der beiden Türfelder. Das Gesims mit geschnitztem Spruchstreifen, darüber Zinnen- - 
bekrönung mit kleinen Wappen. 

Aus Asam in Tirol. Um 1500. 193 cm hoch, 88 cm breit. 


102 Große Kirchenbank mit hoher Rücklehne. Eichenholz. Die Bank aus kräftigen Pfosten gebildet._/520- #__ 
Die Rückwand mit 4 länglich rechteckigen Maßwerksfüllungen, mit verschiedenen Mustern. Sehr 
gut erhalten. 


Rheinlande. Ende 15. Jahrhundert. : 2m lang, 148 cm hoch, 51 cm tief. 
Siehe Abbildung Tafel XII Nr. 102. 


103 Große gotische Truhe. Eichenholz. Zu beiden Seiten Längsleisten mit fensterartigem Maßwerk. L 2 
Großes eisernes Schloß, dessen Platte mit gotischem Ornament. Der Sockel, unten ausgeschnitten, 74 "“ ; 


mit reichem gotischen Rankenwerk mit ausgehobenem Grund. An beiden Schmalseiten Eisengriffe. 
Rheinisch. 15. Jahrhundert. 174 cm lang, 95 cm hoch, 67 cm tief. 


104 Große gotische Truhe. Schrankartig mit zwei Türen. Goldigbraunes Eschenmaserholz. An den 
Seiten Längsleisten mit Rosettenmaßwerk. In den vertieiten Spiegeln der Türen gotische Eisen- 
grifie auf durchbrochen verzierten Unterlagsplatten. Das Schloßblech in Schildiorm. Der Sockel, [_ 2 
unten ausgeschnitten, mit flachgeschnitztem breitem gotischem Rankenwerk. 

Süddeutschland oder Tirol. 15. Jahrhundert. 178 cm breit, 109,5 cm hoch, 62 cm tief. 
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Große gotische Truhe. Holz. Auf der Vorderseite zwischen vier senkrechten ornamentierten 
Leisten drei quadratische Felder mit je einer eingeschnittenen und etwas bemalten Rosette. 
Oberbayern. Um 1500. 
(Sockel neu.) Ohne Sockel 164 cm breit, 61 cm hoch, 66 cm tief. 


Truhe. Italienisches Nußholz. Auf vier flachen Knopffüßen. Vorderseite mit drei querrechteckigen 
Feldern, darin liegende allegorische Figuren und Kartuschenwerk. Umrahmt von Blätterranken. 
An beiden Seiten der Truhe Pilaster mit geschnitzten Löwenköpfen und Fruchtbündeln. Fußleiste 
mit Blattwerk. 


Italien. 16. Jahrhundert. 165 cm breit, 58 cm hoch, 56 cm tief. 


Truhe. Italienisches Nußholz. Auf vier Löwenklauen. Vorderseite mit drei querrechteckigen 
Feldern, darin Masken und Kartuschenwerk. Umrahmt von Blätterranken. An beiden Seiten Karyatiden- 
pilaster.. Fußleiste mit Kanelüren. 


Norditalien. 16. Jahrhundert. 157 cm lang, 53 cm hoch, 60 cm tief. 


Renaissance Stollenschrank. Eichenholz reich geschnitzt. Der Unterbau aus Pfosten gebildet, 
unten und in der Mitte mit je einem Fach. Zwischen Unter- und Oberbau ein Schubkasten, dessen 
Vorderfläche mit geschnitztem Renaissanceornament verziert. Der kastenförmige Oberbau mit reich 
verzierter Tür und seitlichen Feldern tritt etwas zurück. Die vorihm stehenden beiden Karyatiden 
tragen das vorgekragte Renaissancegesims. 

Rheinisch. Um 1530. 161 cm hoch, 83 cm breit, 48 cm tief. 


Gotische Tür. Zirbelholz. Oben spitzbogig. Auf Bohlenunterlage. Rahmenwerk mit glatten 
Bretterfüllungen. Auf der senkrechten Leiste des inneren kreuziörmigen Rahmenwerkes geschnitzte 
Inschrift: Maria hilf uns aus aler not. Die Querleiste mit gotischem Ornament. Schönes gotisches 
Schloßblech und Griffring mit Unterlagsplatte. 

Tirol. 15. Jahrhundert. 195 cm hoch, 98 cm breit. 


Gotischer Tisch. Holz. 
Aus Graubünden, Schweiz. 15. bis 16. Jahrhundert. 128 cm breit, 72cm hoch, 112 cm tief. 


Gotischer Tisch. Holz. 
Aus Graubünden, Schweiz. 15. bis 16. Jahrhundert. 100 cm breit, 68 cm hoch, 76 cm tief. 


Gotischer Tisch. Holz. Die vier Tischbeine nach außen gebogen. Ringsum Trittbrett. 
Aus Graubünden, Schweiz. 15. bis 16. Jahrhundert. 


Gotischer Tisch. Holz. 
Mit neuer Platte. 15. bis 16. Jahrhundert. 119 cm breit, 68cm hoch, 83 cm tief. 


Sogenannter Scherenstuhl. Nußbaumholz. Aus sich kreuzenden Rippen. Das Sitzbrett gleichfalls 
aus zusammenklappbaren sich kreuzenden Rippen. Das Brett der Rückenlehne mit drei Kerbschnitt- 
rosetten. 

Italien oder Schweiz. 16. Jahrhundert. 89 cm hoch, 46 cm breit, 52 cm tief. 


Scherenfaltstuhl. Nußbaumholz. Mit nach außen gebogenen Seitenlehnen aus je acht Rippen. 
Sitz aus sechzehn sich kreuzenden, zusammenfaltbaren Rippen gebildet. Die brettartige Rücklehne 
mit ausgeschnittenen Profilen ist abnehmbar und dreht sich um einen Zapfen. 

Italien oder Schweiz. 16. Jahrhundert. 94cm hoch, 7I cm breit, 59 cm tief. 


Scherenfaltstuhl. Nußbaumholz mit Resten roter Farbe. Mit nach außen gebogenen Seitenlehnen 
aus je fünf Rippen. Der Sitz aus zehn sich kreuzenden, zusammenfaltbaren Rippen gebildet. Die 
brettartige Rücklehne, mehrfach geschweift, ist abnehmbar. 


(Rücklehne ergänzt.) 
Italien oder Schweiz. 16. Jahrhundert. 90cm hoch, 74 cm breit, 56 cm tief. 
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Truhenartiger Kasten, rechteckig. Holz zum Teil schwarz bemalt. Vorderseite mit gotischer 
Schloßplatte, daneben zwei gemalte Wappenschilder. Mit Eisenbeschlägen. 
Süddeutschland. Anfang 16. Jahrhundert. 89 cm lang, 34cm hoch, 50 cm breit. 


Gotische Bank. Eichenholz. Zusammengesetzt aus zwei Chorstuhlwangen und einem gotischen, 
mit Kerbschnittrosetten verzierten Brett. rg 
Süddeutschland. 15. Jahrhundert. 174 cm breit, 105 cm hoch, 44 cm tief. 


Bank. Holz, mit Resten alten Anstriches. Die Wangen mit gotischen Profilen. 
Operpay m 170 cm breit, 87 cm hoch, 40 cm nf — — — 


Gotisches Wandschränkchen, dessen senkrechte Randleisten und dessen Türfüllung mit ge- 
schnitztem gotischem Laubwerk verziert sind. Der breite Gesimsstreifen ebenfalls mit gotische 
Flachornament und Zinnenkrönung. | 

Süddeutschland. Ende 15. Jahrhundert. 90cm hoch, 63 cm breit, 38 cm tief. 


Gotisches Wandschränkchen. Kastenförmig. Senkrechte, geschnitzte Randleisten. Unter dm __ __ _..._ 
Schränkchen ein wandbrettartiges Konsol. 


Bayern. Anfang 16. Jahrhundert. 69 cm hoch, 50 cm breit, 30 cm tief. 
Wandschränkchen. Renaissance. Unten konsolartig geschweifites Wandbretichen.  , N KA 
Bayern. Anfang 16. Jahrhundert. 74cm hoch, 39 cm breit, 25 cm tief. 


Eckschrank. Mit aufigesetzten Leisten und Gesims aus kleinen Konsolen. _______ 
Bayern. 18. Jahrhundert. Ill cm hoch, 78 cm breit. 


Gotischer Schüsselrahmen. Holz. Mit einer breiten und mehreren schmalen geschnitzten Querleisten. 
Tirol. 15. Jahrhundert. 156 cm breit, 48 cm hoch. 


Kleiner gotischer Kasten. Holz, geschnitzt. Mit Kerbschnittrosetten verziert. Mit Schloß. 


ne Tr 


Tirol. 16. Jahrhundert. 2lcm hoch, 36 cm breit, 23 cm tief. 


Barockstuhl mit geschnitzter Rücklehne. Eichenholz. Mit vier schrägstehenden, gedrechselten 
Stuhlbeinen. Sitzbrett mit abgeschrägten Ecken. Rücklehne mit ovalem Wappenschild, umgeben m 
von bandartigen Ranken und krausem Blattwerk. re ea gen ai “ 0 

Oberbayern. Um 1770. 92cm hoch, 43 cm breit, 37 cm tief. 


Barockstuhl mit geschnitzter Rücklehne. Eichenholz. Mit vier schrägstehenden, gedrechselten 
Stuhlbeinen. Sitzbrett mit abgeschrägten Ecken. Rücklehne mit Wappenschild und Helm, umgeben 
von Akanthusranken. Unten geschnitzter Schriftstreifen, bezeichnet 1774 und Monogramm. BERERBEBBERE NN 0 

Oberbayern. 1774. 91cm hoch, 42 cm breit, 36 cm tief. 


Barockstuhl mit geschnitzter Rücklehne. Eichenholz. Mit vier schrägstehenden, gedrechselten 
Stuhlbeinen. Sitzbrett mit abgeschrägten Ecken. Rücklehne mit zwei Fratzen und verworrenem Ranken 
und Volutenwerk. 


Oberbayern. Um 1770. 91 cm hoch, 42 cm breit, 38 cm tief. 


Barockstuhl mit geschnitzter Rücklehne. Eichenholz. Mit vier schrägstehenden, gedrechselten 
Stuhlbeinen. Sitzbrett mit abgeschrägten Ecken. Rücklehne mit Akanthusranken. 
Oberbayern. Um 1770. 91,5 cm hoch, 42. cm breit, 37,5 cm tief —  — — —— 
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Schiffsmodell. — Holzschnitzereien. — Rahmen. 


Großes Modell eines Segelschiffes. (Dreimaster.) Holz. 


Norwegen. 17.—18. Jahrhundert. 180 cm breit, 160 cm hoch. 


Kleine Trophäengruppe. Holz, geschnitzt und vergoldet. Ruhender Krieger, Geschütze, Schilde, 
Fahnen, Pauken, Kasten etc. 


Deutschland. 17. Jahrhundert. 30 cm hoch, 90 cm lang. 


Kleine Trophäengruppe. Holz, geschnitzt und vergoldet. Rüstung, Gewehre, Schwerter, Köcher, 


Fackeln, Geschütze etc. 


Deutschland. 17. Jahrhundert. 35cm hoch, 56 cm lang. 


Trophäe aus Fischereigerätschaften. Holz, geschnitzt und vergoldet. Aalreusen, Fischnetze, 


 Fischkorb, Bootshaken, Ruder, Dreizack usw. Dazwischen Lorbeerzweige. 


Deutschland. 18. Jahrhundert. 
[4 
Kleiner Rahmen. Holz, geschnitzt und vergoldet. In demselben 3 kleinere Rähmchen. Geschweiite 


Barockumrahmung. 
Deutschland. 18. Jahrhundert. 


85 cm hoch, 55 cm breit. 


45 cm hoch, 38 cm breit. 


Kleiner Rahmen. Holz, geschnitzt und vergoldet. (Mit einem gemalten Brustbild der Maria.) Oben 
umgeben von Barock-Rankenwerk mit Krone. 


Deutschland. 18. Jahrhundert. 50cm hoch, 39 cm breit. 


Kleines Barockrähmchen. Holz, geschnitzt und vergoldet. (Mit kleinem Porträtstich des Leibnitz.) 


Volutenförmige Akanthusranken mit Blattkanten. An der Spitze ein stilisierter Blütenzweig. 
Deutschland. 18. Jahrhundert. 35cm hoch, 21 cm breit. 


Zwei kleine Barockrahmen. Die Bildrähmchen von Barock- 


ranken umgeben. 


Holz geschnitzt und vergoldet. 


Beide je 35 cm hoch, 22 cm breit. 


Kleines Barockrähmchen. 
Mädchenköpfen.) 
— Deutschland. 18. Jahrhundert. 


Oval mit Ansätzen. Holz, geschnitzt und vergoldet. (Mit 3 farbigen 


20cm hoch, l4 cm breit. 


Kleines Barockrähmchen. 
Voluten. 
Deutschland. 18. Jahrhundert. 


Terrakotta, vergoldet. Oval, oben und unten Barockfratzen und 


20cm hoch, 14cm breit. 


Fruchtgehänge. Holz, geschnitzt und vergoldet. 
Deutschland. 16.—17. Jahrhundert. 


(Neu vergoldet.) 38 cm hoch, 20 cm breit. 


Füllbrett von einem Stollenschrank. Eichenholz, geschnitzt. Weiblicher Renaissancekopf, ring- 
förmig umgeben von gotisierendem Band mit Maßwerk. 
Deutschland. Anfang 16. Jahrhundert. 37cm hoch, 28 cm breit. 


Füllbrett. Eichenholz, geschnitzt. 
Deutschland. 15. Jahrhundert. 


Sogenanntes Pergamentrollenwerk. 
40 cm hoch, 26 cm breit. 


Zwei kleine Pilaster von einer Truhenwand. Nußbaumholz geschnitzt. Männliche und weibliche 


Herme. 
Italien. 16. Jahrhundert. 


Jeder 35 cm hoch, 9 cm breit. 
Modell eines kleinen Kandelabers. Nußbaumholz, gedreht. Hohe profilierte, runde Fußplatte. 


Der Schaft aus verschiedenen Vasenformen gebildet. Oben Lichtschale mit Dorn. 
Italien. 16. Jahrhundert. 50 cm hoch, 15,5 cm Durchmesser. 


Br. 


Einband. 


145 Katholische Bibel in Ledereinband mit Messingbeschlägen. Bibel in Köln gedruckt 1564 durch ee 
Arnoldum Quentel. Titelblatt koloriert. Einbanddecke aus Leder mit eingepreßten Verzierungen. Bi: 
Rautenförmige Messingecken und Mittelstück mit Knöpfen. Zwei Messingschließen, 

Köln. 2. Hälfte 16. Jahrhundert. | 40cm hoch, 29 cm breit. 


Arbeiten in Stein und Marmor. 


146 Gotische Steinsäule. Grauer Sandstein. Sockel sechseckig mit schrägen Rippen und vorspringenden 
Nasen. Schaft mit sechs aufgelegten, senkrechten, profilierten Stäben, welche spiraliörmig durch = 
sechs Rundstäbe durchschnitten werden. a \ Bis e > u er 

“Aus der Burg Pappenheim, Bayern. 15. Jahrhundert. 184 cm hoch, 32 cm Durchmesser. 
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147 Büste eines römischen Kaisers. Weißer Marmor. Mit Säule aus rotem Veroneser Marmor. 
ab Aus Udine stammend. a) 73 cm hoch, 53 cm breit; b) 107,5 cm hoch, 30 gem. 
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Bauernmöbel und Bauerngerät. 


148 Bauernbettstatt. Holz, gemalt, vorwiegend rot und blau. Mit flachem Betthimmel auf vier 


Pfosten. Die Kopfwand mit durchbrochen geschnitzten Verzierungen mit Engelsköpfen und Schild 
49 _— mit Blumenmalerei. Fußwand außen mit Blumenmalerei. 


i 7 Oberbayern. 18. bis 19. Jahrhundert. 185 cm hoch, 192cm lang, 126 cm breit. 


149 Bauernbettstatt. Holz, bunt gemalt. Kopfwand innen: Das Jesukind auf dem Kreuze liegend, 


von Streurosen umgeben. In geschnitzter Rokokoumrahmung. Fußwand außen: Rahmenwerk mit 
Rokokoschnörkeln, die beiden Füllungen mit Blumenvasen. 


Oberbayern. 18. bis 19. Jahrhundert. 208 cm lang, 180 cm hoch, 115 cm breit. 


150 Betttruhe, lang und schmal. Holz, blauer Grund mit buntgemalten Rokokoschnörkeln und Blumen. 


Oberbayern. 18. bis 19. Jahrhundert. 174cm lang, 37 cm hoch, 39 cm breit. 


15l Bauernwiege. Holz, bunt gemalt auf schwarzem Grund. Die Schmalseiten trapeziörmig. Be- 
x zeichnet 1803. 


Bayern. 1803. 


152 Bauernschrank, zweitürig. Bunt gemalt. Auf den Türen je zwei leistenumrahmte Felder mit 
Blumenvasen. Dazwischen Rokokoschnörkel. 


Aus Regensburg. Bezeichnet 1789. 


153 Standuhr. Gehäuse mit Bauernmalerei auf blauem Grund. 
Bayern. Bezeichnet 1806. 225 cm hoch, 46 cm breit. 
154 Bauernstuhl mit geschnitzter Rokokorückenlehne. 
Würzburg. 18. Jahrhundert. 
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Bauernstuhl mit geschnitzter Louis XVI. Rückenlehne. 
Würzburg. Ende 18. Jahrhundert. 


Drei Bauernstuhl-Rücklehnen. 


Hälfte einer Stuhl-Rückenlehne. Knabenfigur und Wappenschild. 
Deutschland. 17. Jahrhundert. — Sr 


Wandschränkchen, zweitürig. Holz mit bunter Blumenmalerei auf blauem Grund. Gesims bogen- 
förmig. Türen mit Blumenvasen. rar: 
Bezeichnet: Georg Leibold. Anfang 19. Jahrhundert. 58 cm hoch, 50 cm breit, 22 cm tief. 


Kleiner Kasten. Holz mit bunter Bauernmalerei. 


Aus Traunstein. Hm uochz-77;5cm-breit 135 cm tiefe 


a) Spinnrad. Holz. Feine und reiche Drechslerarbeit. 
b) Spinnrocken mit gedrechselter Profilierung. Grau und rot bemalt. 


Kleines Votivbild mit Rahmen. Bauernmalerei. Maria mit dem Kinde in Wolken. Unten eine 
kniende Frau mit Kind. 
Bayern. 1786. 


Wirtshaustafel. Schiefer mit eingelegtem Rahmen. 
Bayern. 17. Jahrhundert. 42cm hoch, 34 cm breit. __ 


Kleiner Schiebekasten. Diente zu kirchlichen Zwecken. 
Aus Traunstein. 1756. 


Heiligenstatuette in Mönchstracht mit Krummstab und Glöckchen. Holz braun gemalt und ver- 
goldet. In verglastem Rokokogehäuse. 
Bauernarbeit. Bayern. 18. Jahrhundert. 39 cm hoch, 18 cm breit. 


Ecce-Homo von Maria und Engeln betrauert. In Glorienschein. Holz bemalt. Architektur- 
Umrahmung mit Vorhängen. In Glasgehäuse mit verziertem Sockel. __ 5 
Bauernarbeit. Bayern. 19. Jahrhundert. 43 cm hoch, 29 cm breit 


Gewürzmühle. Holz. 18. Jahrhundert. 


Kaffeemühle. Kastenförmig mit Eisenbeschlag. 
Bayern. 18. Jahrhundert. 


Salzbütte. Zylindrisch mit Kerbschnitt. Bauernarbeit. 
Bayern. 18.—19. Jahrhundert. 


Große kupferne Butte. Zylindrisch oben erweitert. Mit Scharnierdeckel. Messinggriffe. 
Bayern. 1753. 


Paukenartiger Lederkorb mit Henkel. Mit rotbrauner, grüner und gelber Ledermosaik. In Mitte 
Doppeladler. 


Aus Würzburg. 18. Jahrhundert. z Zr: a 


Geflochtener Deckelkorb mit Henkel. Mit farbigen Lederverzierungen. 
Bayern. 18.—19. Jahrhundert. . 


Spanhobel. Holz. Bauernarbeit. 
Bayern. 19. Jahrhundert. _— 
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Tragekiepe. Bauernarbeit. 
Aus Würzburg. 19. Jahrhundert. 


Handwebevorrichtung zum Wirken von Bändern. 
Bayern. 19. Jahrhundert. 


Waffeleisen. Scherenförmig. Mit doppelter, runder Platte. Jede Platte mit eingraviertem Wappen. 
Bayern. Bezeichnet: 1547. 


Rost mit Ständer zum Auflegen des Waiieleisens. 
Bayern. 17. Jahrhundert. 


Rost, länglich dreieckig. Schmiedeeisen. Mit schnurartigen Eisenverschlingungen. 
Bayern. 17. Jahrhundert. 


Spanleuchter. Schmiedeeisen. 
Bayern. 18. Jahrhundert. 


Kleiner Vogelkäfig. Drahtgeflecht. 
Bayern. 17.—18. Jahrhundert. 


Fensterrahmen mit Butzenscheiben. Mit Schiebefensterchen. 
Bayern. 17.—18. Jahrhundert. (Beschädigt.) 


Fensterrahmen mit Butzenscheiben. Mit Schiebefensterchen. 
Bayern. 17.—18. Jahrhundert. (Beschädigt.) 


182ab Zwei Ofenfüße in Löweniorm. Grün glasiert. 
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L. 


Gewürzmühle. Holz gedreht, fein profiliert. 
Deutschland. 16. Jahrhundert. I& cm hoch, 9,5 cm Durchmesser. 


Seiher (Sieb) Holz. In Form eines flachen, runden Napfes. Mit zwei trapeziörmigen Handhaben. 
Bayern. 16. Jahrhundert. 47 cm lang, 28 cm Durchmesser. 


Salzbütte. Kupfer. Konische Form. Glatt. Flacher Scharnierdeckel. Ringöse zum Aufhängen. 
Bayern. 18.—19. Jahrhundert. 


Speisenform. In Gestalt einer Schildkröte. Kupfer. Innen verzinnt. 
: 30,5 cm lang, 18 cm breit. 


Gefäß mit 2 ohrartigen Griffen. Grün glasiert. Zum Hineinstellen einer Nachtlampe. 
16 cm hoch, 14cm Durchmesser. 


Marzipanform. Holz geschnitzt. Doppeladler. 
Süddeutschland. 1716. 


Marzipanform. Holz geschnitzt. Kleine Walze mit 2 Grillen. 
Süddeutschland. 18. Jahrhundert. 


Haubenschachtel. Pappe mit Buntpapier überzogen. Schneeballenmuster mit Blättern. 


Salzbütte. Holz mit Kerbschnittmustern. Mit Klappdeckel. Vorn abgerundet. Auf 3 kl. Füßen. 
24cm hoch, 22cm breit, 23 cm tief. 


1 ee Eulzeitier aus enggekreuzten Stäben. 


Aus Würzfurg. 18. Jahrhundert. 


22 


Majolika. 


200 Schale. Rund. Bunt gemalt. Reiche figürliche Darstellung; Joseph seinen Brüdern seine Träume 


erzählend. Genesis 
Rückseite mit Inschrift: a Italien. 35,5 cm Durchmesser. 
MASRINI EE 
201 Apothekergefäß. Arborelliform. Weiß mit farbig gemalter Halbfigur eines Heiligen, darunter an 
Kartusche mit Inschrift. 
Italien. 17. Jahrhundert. (Beschädigt.) 20cm hoch, 12cm Durchmesser. 


202  Apothekergefäß. Arborelliiorm. Vorwiegend blau gemalt mit etwas Grün und Orange. Blatt- 
kelchartiges Ornament, oben und unten von Kettenverzierungen eingefaßt. 
Italien. 16. Jahrhundert. 20,5 cm hoch, 11,5 cm Durchmesser. — —— — 


203 Apothekergefäß in Kannenform. Vorwiegend blau mit etwas Grün und Orange gemalt. : Bauch 
kugelig mit Schuppenornament. Hals weit. 


Schriftband bezeichnet: O: Costino: = m, Vo 
Schrägstehende Tülle grün. 


Italien. 16. Jahrhundert. 22,5 cm hoch, 19 cm breit. 

204 Apothekergefäß. Arborelliiorm. Blau gemaltes Rankenwerk. | IR- KH. 
Mittelstück mit Inschrift: V. Rosati. 
Italien. 16.—17. Jahrhundert. (Beschädigt.) 17 cm hoch, 12cm Durchmesser. 


205 Apothekergefäß. Arborelliiorm. Blau gemalt mit leichten Blätterranken. 


Mittelstück mit Inschrift: ell® zuc? violati. 
Italien. 17. Jahrhundert. (Beschädigt.) 16cm hoch, 13 cm Durchmesser. 


206 Apothekergefäß. In Vasenform. Blau gemalt auf bläulichem Grund. Bauchige Form mit gemaltem 


Blätterwerk. 
Mitte mit Schriftband: O: D. SPIGO: M. 
Italien. 17. Jahrhundert. (Beschädigt.) 21 cm hoch, 16 cm Durchmesser. 


207 Teller. Blau und gelbbraun gemalt. Spiralranken mit Blüten. Mitte und Rand mit konzentriscen _ 
Ringlinien. | 
Italien. 16. Jahrhundert. 


4 


Fayence. 


208 Urne ohne Deckel. Blau gemalt. Achteckig gerieit. Mit abwechselnd vier großen und vier z0o-H# 
kleinen rosettenartigen Verzierungen ringsum. An der Mündung stilisierte Blattmuster. — — — —— u 
Delit. 17. Jahrhundert. 20,5 cm hoch, 14,5 cm Durchmesser. 


209 Vase in Flaschenform. Blau gemalt. Unten bauchig, oben schlank. Mit acht schwachen Lines 22_ KH. 
rippen. Zwei gemalte Fruchtgehänge, dazwischen und am Hals Rouen Ornament. — 
Frankreich. 18. Jahrhundert. 24cm hoch, 12cm Durchmesser. 


210 Gefäß in flacher Schalenform. Zur Aufnahme von Essig- und Ölflasche. Blau gemalt mit a Bi 
Moustiers Ornament. Die Deckplatte mit zwei großen und zwei kleinen Löchern. An den Enden je ——- 
eine Fratze. 


Frankreich. 18. Jahrhundert. 23,5 cm lang, 14,5 cm breit. 
(Beschädigt.) 


21l Schüssel. Blau gemalt. Mit chinesischem Muster. Blüten- und Blätterwerk. UA | 
Delft. 18. Jahrhundert. 35 cm Durchmesser. ERERRER. A ABER RE > -_ 
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Schüssel. Bunt gemalt. Am Rand tiefblaue Rosetten, dazwischen kleine Spiralranken und Blumen- 
werk. In Mitte Blumenkorb, dahinter federartiger Fächer. 
Delft. 18. Jahrhundert. » 35 cm Durchmesser. 


Teller. Blau gemalt auf bläulich weißem Grund. Chinesisches Muster: Bäume, Päonien, Gitter- 
werk. Rand mit Blütenrankenwerk. 
Delft. 18. Jahrhundert. 23 cm Durchmesser. 


Teller. Welliger Rand. Blau gemalt. In Mitte Blumenkorb mit herauswachsenden Zweigen und 
Vogel. Randmuster: Blumenwerk und Spalierwerk. 


Frankreich. 18. Jahrhundert. 9 25 cm Durchmesser. 
c-B 


Schale. Gewellte Randiläche. Blau und gelb gemalt. Randmuster: Blütenwerk und Perlreihen. 
Süddeutschland. 18. Jahrhundert. _ 32 cm Durchmesser. 


Schale. Blau und etwas grün gemalt. Kleinasiatische Verzierungsweise. Mit Rankenwerk und 


Blüten. Rand mit Rollwerk und Blättern. 


Kutahia bei Brussa. 17. bis 18. Jahrhundert. (Beschädigt.) 34 cm Durchmesser. 


Schale. Länglich oval. Grün, gelb und violett gemalt. Blumenzweig und Streumuster. 


Marke: a 18. Jahrhundert. (Beschädigt.) 41 cm lang, 30 cm breit. 
m.T. 
Teller. Violett und grün gemalt. Blumenstrauß aus Rosen und Tulpen. Am Rand Streublumen. 
Hannong, Straßburg. 18. Jahrhundert. | "24,5 cm Durchmesser. 


Teller. Violett, grün und gelb gemalt. Blumenstrauß. Am Rand Streublumen. 


Hannong, Straßburg. 18. Jahrhundert. r 25 cm Durchmesser. 
90 
Teller. Violett, grün und etwas gelb gemalt. Rosenzweig und Streublumen. Rand rot gerändert. 
Hannong, Straßburg. 18. Jahrhundert. 24,5 cm Durchmesser. 


Krug mit Zinndeckel. Bunt gemalt. Halbfigur der heiligen Ursula. Dazwischen Streublumen. Deckel 
mit kleiner Medaille. 
Süddeutschland. 18 Jahrhundert. 24cm hoch, 14 cm Durchmesser. 


Krug. Ohne Zinnfassung. Blau mit etwas gelb gemalt. Wappenschild und Monogramm umgeben 
von Blätterkranz. 
Süddeutschland. 18. Jahrhundert. 17,5 cm hoch, 11 cm Durchmesser. 


Krug mit Zinnfuß und Zinndeckel. Blau, graugrün und gelb gemalt. Drei längliche Felder mit 
Blütenzweigen. Dazwischen Blütenwerk. Deckel mit Monogramm. 
Süddeutschland. 18. Jahrhundert. 28,5 cm hoch, 18 cm Durchmesser. 


Krug mit Zinndeckel. Blau gemalt. Im Mittelield burgartige Gebäude, umgeben von Kartuschwerk 
mit Engeln, Vögeln und Blütenzweigen. Deckel profiliert und gerieit. Zinnfuß mit Ornamenten. 
Süddeutschland. 18. Jahrhundert. 24cm hoch, 16 cm Durchmesser. 


_ — Desgleichen. Bunt gemalt. Blumenranken und kleine Blütenzweige. Deckel profiliert und gerieit. 


Süddeutschland. 18. Jahrhundert. 24 cm hoch, 15 cm Durchmesser. 
 Monogrammiert: A 


— Desgleichen. Bunt gemalt. Bathseba im Bade. Im Hintergrund ein Schloß. David, Harfe 
spielend auf einem Altan. Zinndeckel profiliert und verziert. 
Süddeutschland. Bezeichnet: 1789. 29 cm hoch, IT cm Durchmesser. 
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— Desgleichen. Bunt gemalt, vorwiegend blau. Chinesische Verzierungen: Blütenzweige mit 
Vogel. Henkel mit gemalten Spiralen. E 
Süddeutschland. 18. Jahrhundert. 24 cm hoch, 16 cm Durchmesser. 


— Desgleichen. Blau und etwas bunt gemalt auf violettem Grund. Blätter, Kartusche mit Pfau 


und Blütenzweigen. Zu beiden Seiten je ein Vogel. Im Deckel kleine Medaille mit Auferstehung — — 


Christi. Henkel hellblau. 


Siiddeutschland. 18. Jahrhundert. 25cm hoch, 18 cm Durchmesser. 
Monogrammiert: h 


— Desgleichen. Bunt gemalt. Ein Zimmermann. Auf Deckel Medaille mit Kopf Augusts Ill., Königs 
von Polen. 
Süddeutschland. 18. Jahrhundert. 22,5 cm hoch, 16 cm Durchmesser. 


— Desgleichen. Bunt gemalt, vorwiegend gelb und grün. Auf einem Zweig sitzender Pfau. 
Süddeutschland. 18. Jahrhundert. 23 cm hoch, 16 cm Durchmesser. _ 


— Desgleichen. Ohne Zinnfuß. Blau glasiert. 
Siiddeutschland. Bezeichnet: 1666. 16 cm hoch, 8,5 cm Durchmesser. 


Glaskrug. Mit Zinndeckel. Emailmalerei. Liebespaar zwischen Blütenzweigen. Glashenkel. 
Süddeutschland. 18. Jahrhundert. 25cm hoch, 15,5 cm Durchmesser. _ 


Großes Trinkglas, zylindrisch. Mit Emailfarben bunt gemalt. Figürliche Darstellungen der Lebens- 
alter in der Tracht der Zeit. Mit Überschriiten. 
Deutschland. Bezeichnet: 1589. 


(Gesprungen.) 28 cm hoch, 14cm Durchmesser. 


Porzellanteller. Mit rotvioletten und grünen Emailfarben gemalt. In der Mitte zwei Piauen und 
Päonien. Rand mit Päonien und Blütenzweigen. 
China. 18. Jahrhundert. 28,5 cm Durchmesser. 


Fayence-Schale mit schrägstehendem breiten Rand. Blau gemalt. Rundes Mittelfeld rautenförmig. 

Umgeben von Pinienzapfen-Ornament und nadeliörmigem Blattwerk. Rand mit großem Ranken- 

werk und stilisierten Früchten. — 
Süddeutschland. 18. Jahrhundert. 35 cm Durchmesser, 1IO cm hoch. 


Bronze. 


Weihrauchbecken mit Deckel an 4 Ketten. In Form einer Birne. Deckel mit vielen dreipaß- 
förmigen Löchern. 
Deutschland. 14.—15. Jahrhundert. 14,5 cm hoch, Il cm breit. 


Kännchen für den Meßgebrauch. Fußplatte, zylindrischer Schaft, kugliger Bauch, zylindrischer 
Hals. Mit Drachenhenkel und röhrenförmiger Drachentülle. Flachgewölbter Deckel mit Kreuz. 
Süddeutschland. 15. Jahrhundert. 26,5 cm hoch, 14 cm breit. 


Mörser. Zylindrisch, oben erweitert. Eckiger Henkel. Drei Längsrippen, unten mit Naben. 
Süddeutschland. 15. Jahrhundert. 15 cm hoch, 13,5 cm Durchmesser.. 


Kessel. Kugelförmig auf 3 kurzen Füßen. Mit 2 eckigen Henkeln. 
Süddeutschland. 16.—17. Jahrhundert. 
(Beschädigt.) 18 cm hoch, -22.cm_breit. 


Leuchter. Runde Fußplatte, Schaft mit Knauf, tellerförmige Lichtschale. 
Regensburg. 16. Jahrhundert. 


(Beschädigt.) IS cm hoch, 12cm Durchmesser. _____ 
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245 Leuchter. Hohe profilierte runde Fußplatte, Schaft mit 3 profilierten Knäufen. Fußplatte und Ring- 


fuß mit kleinen Löchern in Mustern durchbrochen. Eiserner Lichtdorn. 
Süddeutschland. Anfang 16. Jahrhundert. 28 cm hoch, 11,5 cm Durchmesser. 


Leuchter. Fußplatte im Sechspaß. Eine aufliegende Sechspaßrosette steigt allmählich zum sechs- 


eckigen dünnen Schaft an. Der Nodus mit 6 kleinen Zapfen. Lichtteller flach mit Dorn. 
Aus der Sammlung Hefner-Alteneck. 


Süddeutschland. 15. Jahrhundert. 23cm hoch, 14,5 cm Durchmesser. 


Zwei große Leuchter. Proiilierte runde Fußplatte. Schaft mit drei Knäufen. Lichtteller schalen- 


_ förmig mit hohem Dorn. 


Aus Würzburg. 15. Jahrhundert. 45 cm hoch, 15 cm Durchmesser. 


Messing. 


Messingschüssel. Mitte gewölbt mit geschwungenen Buckeln. Umschriit in gotischen Buchstaben: 
„Got sei mit uns“ in vierfacher Wiederholung. Rand mit eingeschlagenen Mustern. 
Augsburg. 16.—17. Jahrhundert. 45,5 cm Durchmesser. 


Messingschüssel. Mit getriebenen und eingeschlagenen Verzierungen. In der Mitte Rundbild: 
Verkündigung der Maria. Umgeben von eingeschlagenen kleinen Ornamenten. Ebenso am Rande. 
Augsburg. Anfang 16. Jahrhundert. 39 cm Durchmesser. 


Messing-Laterne. Sechseckig mit 6 Scheiben aus dickem grünem Butzenglas. Messingdeckel 
halbkugeliörmig mit Rankenwerk durchbrochen. Fußplatte flach, unten mit getriebenen Palmetten- 
rosetten. Auf 3 Knopffüßen. Oben Anhängering. 


Holland. 17. Jahrhundert. 
Kommt auf Bildern der holländischen Meister vor. 39 cm hoch, 18 cm Durchmesser. 


Eisen. 


25la—b Großes gotisches Schloß. -Schmiedeeisen. Mit Schlüssel. Schloßplatte gotisch geschweilt. 


Schlüsselloch von gotischen Ranken und Blattwerk umgeben. An der Schmalseite verzierte und 
durchbrochene Eisenleiste. 


Süddeutschland. 15. Jahrhundert. 40 cm lang, 42 cm breit. 


Gotisches Schloß. Schmiedeeisen. Schloßplatte gotisch geschweift. Schlüsselloch von Ranken 
umgeben. An der Schmalseite durchbrochene verzierte Eisenleiste. 
’ Süddeutschland. 15. Jahrhundert. 30cm lang, 21,5 cm breit. 


Gotisches Schloß. Schmiedeeisen. Schloßplatte gotisch geschweift. Schlüsselloch von Ranken 
umgeben. An der Schmalseite durchbrochene verzierte Eisenleiste. 
Süddeutschland. 15. Jahrhundert. 22cm lang, 22 cm breit. 


- 


Griffring. Schmiedeeisen. Mit rautenförmiger, reich durchbrochener Unterlagsplatte. 
Süddeutschland. 15. Jahrhundert. 13 cm hoch, 13 cm breit, 


6 Unterlagsrosetten für Griliringe. Rosetten mit durchbrochenem gotischem Blattwerk. 
Süddeutschland. 15. Jahrhundert. 


256 Schlüssellochschild. Schmiedeeisen. Trapeziförmig. In Mitte herzförmiges Schlüsselloch von 


Delphinen und Renaissanceornamenten umgeben. 


Süddeutschland. 16. Jahrhundert. 15 cm hoch, 14,5 cm breit. 
Schlüssellochschild. Schmiedeeisen. Herzförmig. Oben umgeben von zierlichen gotischen 
Blattranken. 
Süddeutschland. Anfang 15. Jahrhundert. 13,5 cm hoch, 5 cm breit. 
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Griffring. Schmiedeeisen. Herziörmig. Flach. 
Süddeutschland. 15. Jahrhundert. vr 13 cm"hoch, 13,5. cmMbreumn 


Zwei Türbänder. Schmiedeeisen. Langgestreckt mit eingehauenen Verzierungen. 
Süddeutschland. Ende 16. Jahrhundert. 49 cm lang. 

Zwei Türbänder. Schmiedeeisen. Langgestreckt mit eingehauenen Verzierungen. 
Süddeutschland. Ende 16. Jahrhundert. 44 cm lang. 


Großer Schlüssel. Schmiedeeisen. Bart mit Kreuzeinschnitten. Griff rautenförmig. 
Süddeutschland. 15. Jahrhundert. 29 cm lang: 


Eisenkassette mit Deckel. Auf vier Füßen. Bügelschloß. Deckel in der Mitte prismatisch. Rot 


gemalt mit Adlermuster. 
Tirol. 15. Jahrhundert. : 22cm lang, 19 cm hoch, 14 cm breil.___— — — 


Eisenlaterne. Zylindrisch. Mit durchlochten Verzierungen. Deckel kegeliörmig. _ BR BR 9 1 
Süddeutschland. 16. Jahrhundert. 


Kleines Gitter von einer Wandnische. Schmiedeeisen. Oben bogenförmig. Aus senkrechten und E.: BE 
wagerechten durchgesteckten Eisenstäben. Enggegittert. | 
Süddeutschland. 16. Jahrhundert. 52cm hoch, 40 cm breit. | 


Kleines quadratisches Gitter (von einem Sakramentshäuschen?) Schmiedeeisen. Rahmen aus 78 - ER 
Bandeisen. Gitterwerk aus rauteniörmig gekreuzten, durchgesteckten Eisenstäben. ö 
Süddeutschland. 16. Jahrhundert. 44 cm Koch, N cm en 


Ständer für ein Gefäß. Schmiedeeisen. Dreifußgestell aus bandartigen großen und kleinen 
Ranken und Voluten gebildet. Oben horizontaler Ring. nt Vu A 
Italien. 17. bis 18. Jahrhundert. 75 cm hoch. 
Ständer für ein Gefäß. Schmiedeeisen. Dreifußgestell aus kleinen bandartigen Voluten gebildet. 

Oben horizontaler Ring. 
Italien. 17. bis 18. Jahrhundert. 78 cm hoch. 


Hellebarde. Schmiedeisen. Mit langem, kantigem Schait._ en 
Aus Ulm. 16.—17. Jahrhundert. 250 cm lang. 


— Desgleichen. Mit langem, kantigem Schät..  —— IE re a 
Aus Ulm. 16.—17. Jahrhundert. 240 cm lang. 


— Desgleichen. Mit Bruchstück eines Schaites. 
Aus Traunstein. 16.—17. Jahrhundert. 
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Zinn. 


# 
Zunftbecher der Gerberinnung. Runde Fußplatte, dünner Schalt, Körper mehriach eingezogen. Pr) 
Oben und unten wulstartige Ringe mit Löwenmasken. Der Deckel mit Ritter, eine Fahne und Wappen- i 
schild mit Inschrift haltend. REN! £ ERALEINI.! Be. \ 

Süddeutschland. 16. Jahrhundert. 40 cm hoch, 14 cm Durchmesser. “zu uf 


Henkelkanne mit Scharnierdeckel. Mit langer, schräger Tülle. 
Schweiz. 17.—18. Jahrhundert. 32 cm hoch, 30 cm breit. . — 


Henkelkanne mit Scharnierdeckel. Schlanke, zylindrische Form, unten etwäs breiter. Auf drei u 
Engelskopitüßen. u) 
Süddeutschland. Bezeichnet: 1723. 30 cm hoch, 15 cm Durchmesser. 
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Kanne mit Schraubdeckel und ringartigem Griff. Schräge Tülle. 
Süddeutschland. 18.—19. Jahrhundert. 34 cm hoch, 14,5 cm breit. 


Große Flasche, achteckig mit Schraubdeckel und Griffring. Sogenannter „Hund“. Seitenfilächen 


-mit gravierten Blütenzweigen. 


Süddeutschland. Bezeichnet: 1792 35 cm hoch, 15 cm Durchmesser. 


Flasche, achteckig mit Schraubdeckel und ovalem, verziertem Griffring. Sogenannter „Hund“. 
Seitenflächen mit breit gravierten Blütenzweigen. 
Süddeutschland. 18.—19. Jahrhundert. 24cm hoch, 14 cm Durchmesser. 


Große Henkelkanne mit flachem Scharnierdeckel. Ringfuß, Bauch kugelig, weiter, zylindrischer 
Hals. Auf dem Deckel Widderkopf. 


Schweiz. 18. Jahrhundert. 32 cm hoch, 18 cm Durchmesser. 


Kleine Henkelkanne. Anmutige Form. Runde Fußplatte, Bauch unten halbkugelförmig, oben 
zylindrisch, Mündung erweitert. 
Köln. 16. bis 17. Jahrhundert. 17,5 cm hoch, II cm Durchmesser. 


Kleine Henkelkanne mit flachem Scharnierdeckel. Runde Fußplatte, Bauch kugeliörmig, Hals 
zylindrisch. Mündung erweitert. Zinndeckel blattförmig. 


Schweiz. 18. Jahrhundert. 22cm hoch, 12cm Durchmesser. 


Kleine Vase. Mit zwei ohriörmigen, verzierten Henkeln. 
Süddeutschland. 17. Jahrhundert. 20cm hoch, 16 cm breit. 


Kleines Weihwassergefäß. Rückwand mit Gottvater in Wolken. 
Oberbayern. 17. Jahrhundert. 12cm hoch, 7,5 cm breit. 


Schüssel. Rund. Mitte vertieit. Zinnstempel. 
Süddeutschland. 18. bis 19. Jahrhundert. 38 cm Durchmesser. 


Wandteppiche. — Stoffe. — Stickereien. 


Langer Stickereistreifen. Seidenapplikation. Gelb auf Carmoisin und Carmoisin auf Gelb. Breite 
fortlaufende Akanthusranken, darin ein Kardinalswappen. 
Italien. 18. Jahrhundert. 600 cm lang. 


Wandteppich (Gobelin). Auf dunkelblauem Grund großes, breites, blaugrünes Akanthuslaubwerk; 
dazwischen Blütenzweige und mehrere große Vögel. 
Frankreich? 15. bis 16. Jahrhundert. Zirka 230 cm hoch, 230 cm breit. 


Kleine Tischdecke. Viereckig. Mit carmoisinrotem Granatapielmuster in geschnittenem Sammet. 
Rote Sammetborte und Fransen. 
Italien. 15—16. Jahrhundert. 70cm hoch, 70 cm breit. 


Große Tischdecke. Aus grünem Seidendamast. Reiches Muster aus großen Blättern, welche 
wiederum in Muster zerlegt sind, ferner Blütenzweige, Bandwerk und dergleichen. 
17.—18. Jahrhundert. 250.cm lang, 200 cm breit. 


Große Wandbekleidung. Grün, carmoisin und braun geschnittener Sammet auf Silberbrokat- 
grund. Blütenzweige, korbartige Vasen, Ranken, Füllhörner, Akanthus etc. 
Italien. 19. Jahrhundert. 
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289 Teil einer Wandbekleidung. Grün, carmoisin und braun geschnittener Sammet auf Silberbrokat- 
grund. Blütenzweige, korbartige Vasen, Ranken, Füllhörner, Akanthus. 
Italien. 19. Jahrhundert. > 


* 


290 Tischdecke. Leinen mit blaßroter Seidenstickerei. Randmuster aus feinem fortlaufendem Ranken- PN j 
werk mit Blüten und Blättern. In Mitte Jesuszeichen von Blütenkranz umgeben. 90 JE 1 
Deutschland. 17.—18. Jahrhundert. 125 cm lang, 92 cm breit. - ® Bd 0 


291 Kelchdecke. Gelblicher gewebter und gemusterter Seidenstoff mit bunter Seide gestickt. In den 
Ecken Füllhörner mit Blütenzweigen. Auf den Mitten der Seiten kleine rare, In der Mitte + 
Jesuszeichen umgeben von goldgestickter Glorie. Goldborte. WERTEN, a 

Süddeutschland. 17.—18. Jahrhundert. 49 cm lang, 49 cm breit. 


292 Orientalischer Teppich. Großes rotes oben und unten spitzes Feld, darin allerhand stilisiertes Ye) H 
Ranken- und Blütenwerk. In den Ecken auf blauem Grund verschiedenartige Rosetten. Randborte, Zu ER 
abwechselnd mit roten und weißen Feldern mit Sechseckfiguren und Rosetten. 

Orient. 17. Jahrhundert. 190.cm hoch, 123 cm breit. 


293 Orientalischer Teppich. Roter Grund mit gelben Mustern. Rosetten in geometrischer Anordnung 
mit arabischem Blattwerk. Rand mit mäanderartigen Linienverschlingungen. 37, HL 
Orient. Anfang 17. Jahrhundert. 210:.cm hoch, 1231. m rer AR 


294 Chormantel. Silberbrokat mit kleinem rautenförmigen Rosettenornament. Das Rückenstück schild- 
förmig aus Goldbrokat mit Jesuszeichen in der Glorie. 
Deutschland? 18. Jahrhundert. en 


295 Große Decke. Carmoisinrot mit goldbroschiertem Muster aus Blätterrosetten. Mit goldbroschierter 
Borte und Fransen. | wo- Y | 
Deutschland. 17.—18. Jahrhundert. £ — a Te 


296 Kopfkissen. Grobes Leinen mit blauem und rotem Kreuzstichmuster. Geometrische Verzierungen, 


Bäume und dergleichen. | 0 — Mb. | 
19. Jahrhundert. 92cm lang, 48 cm Drei. — 
297 Bettüberzug. Weiß Leinen mit farbigen gedruckten breiteren und schmäleren er aus Rx: Bee 


feinem Blätterwerk und Blüten. 2 - _—— I 3 
19. Jahrhundert. 


298 Großer Vorhang. Aus grobem Leinen mit roter und blauer Bauernstickerei. Sehr breite Borte 
unten mit stilisierten Blütenzweigen. Kanten mit Blütenranken. Auf beiden Seiten Ss u 
Gewebter Mittelstreiten. ee nn { 


19. Jahrhundert. 275 cm BE 140 cm breit. 


299 Großer Vorhang. Grobes Leinen mit roter Bauernstickerei. Gitterwerk und Blütenzweige. Mit 
gewebtem Längsstreifen. 


19. Jahrhundert. 315 cm lang, 150 cm breit. — Be i 
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